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8 E. L. Berl in, 18. April. 
Deutſcher Reichstag. 
ur 77. Sitzung vom 18. April. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Zaur Berathung ſteht zunächſt ein Antrag 
Auer auf Einſtellung eines gegen den Abg. 
Kunert ſchwebenden Strafverfahrens. 
Annahme erfolgt debattelos. 

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzent⸗ 
wurfs gegen den Verrath militäriſcher Geheim⸗ 
niſſe. Nach § 1 wird, wer vorſätzlich Schriften, 
Zeichnungen oder audere im Intereſſe der Landes⸗ 
vertheidigung geheim zu haltende Gegenſtände, 
Nachrichten, in den Beſitz oder zur Kenntniß An⸗ 
derer gelangen läßt, wenn er weiß oder den Um⸗ 
ſtänden nach aunehmen muß, daß dadurch die 
Sicherheit des Reichs gefährdet wird, mit Zucht⸗ 
haus nicht unter 2 Monaten und eventuell außer⸗ 
dem Geldſtraſe bis 15000 Mark beſtraft. Bei 
mildernden Umſtänden kann (wie die Kommiſſion 

- hinzugefügt hat) eine geringere Strafe eintreten. 

Ein Antrag v. Bar will zwiſchen Beamten 
und Nichtbeamten unterſcheiden. Nichtbeamte 
ſollen nur ſtrafbar fein, wenn ſie ſich durch ſtraf⸗ 
bare Handlung oder Anwendung beſonderer Liſt 
Kenntniß reſp. Beſitz der betreffenden Gegenſtände 
und Einrichtungen verſchaffen. . 

Abg. v. Bar (freiſ.) erblickt eine weſentliche 
Milderung der Vorlage in dem von der Kom⸗ 
miſſion beſchloſſenen Zuſatze betr. Zulaſſung mil⸗ 
dernder Umſtände. Aber auch ſo noch unterliege 
S erheblichen Bedenken. In Kriegszeiten könne 
man wohl ſo 


hlwollende Pri feiner Ab nderungs⸗ 
aulräge. Lieber das Geſetz ſpäter ergänzen, als 
Repreſſivmaßregeln beſchließen, die man ſpäter 
ſchwer wieder hinausbringen könne. 
Abg. v. Marquardſen (ml) ſtellt den 
Autrag, im Falle des Vorliegens mildernder Um⸗ 
— nicht auf Feſtungsſtrafe, ſondern auf Feſtungs⸗ 


kat 


Die des Relches. 


durch die Zuſtändigkeit des Reichsgerichts „die 


§ 302e (Sachwucher betreffend). 


Abg. Schrader Hamm (uatl.), für die nicht die Nothwendigkeit der Ablehnung bei § 6 
Kommiſſionsbeſchlüſſe, beſtreitet dem Abg. Stadt⸗ ergebe. 
hagen, daß der Fall Geffcken den Anlaß zu der Abg. Dr. Bachem (Zr) und der Referent 


Vorlage gegeben haben könne. Denn das Reichs⸗ Dr. Krauſe (nutl.) vertreten eine eutgegengeſetzte bittet um Ablehnung ſämmtlicher Anträge unter 


gericht habe nicht etwa entſchieden, daß die An⸗Anſicht. 5 > 
nahme ſalſch ſei, die Veröffentlichung des Tage⸗ Der Antrag Ludowieg wird abgelehnt. § 6 
buchs Kaiſer Friedrichs gefährde die Sicherheit bleibt unverändert. Die SS 7 bis 9a werden 
8 Das Reichsgericht habe vielmehr debattelos genehmigt. 
gemeint, die ſubjektive Abſicht, dies zu thun, habe S 10 handelt von der Veranſchlagung des 
gefehlt. Den Antrag v. Bar bitte er abzulehnen. Werthes von Grundſtücken zum Zwecke von 
Denn dieſer erreiche nicht das, was die Vorlage Steuerveraulagungen. 8 5 
bezweckt und bezwecken müſſe. Hierzu liegt vor ein Antrag v. Voß (fi), 
Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Seckendorffſ welcher eine den Landwirthen günſtigere Berech⸗ 
bittet ebenfalls um Annahme der Kommiſſions⸗ nungsart namentlich beim Vorhandenſein von 
beſchlüſſe. Es gebe viele Fälle, welche ſonſt unge- Futtervorräthen herbeiführen will. \ : 
ahndet blieben: jo Mittheilungen über Stellung Abg. Bohtz (konſ.) befürwortet dieſen An⸗ 
der Truppen, über das Vorhandenſein von Ueber⸗ trag aus Gründen, die in dem Betriebe der Yand- 
gängen über einen Fluß. Für die Deutung, wirthſchaft liegen. 
welche die Sozialdemokraten der Tragweite des Ju der längeren Debatte über dieſen Antrag, 
Geſetzentwurfs gäben, liege kein Grund vor. der von dem Autragſteller als lediglich redaktio⸗ 
Abg. Schrader: Wir müſſen jedenfalls neller Natur bezeichnet wird, bemerkt SE 
davon ausgehen, daß nicht jede nur denkbare Mit Minifter Miquel, daß es nicht nöthig jet, 
theilung, welche vielleicht der Militär⸗Verwaltung ſo tief in Einzelheiten einzugehen. Es handle 
„unbequem“ iſt, unter Strafe geſtellt wird. So ſich ja um Werthabſchätzungen, die für lange Zeit 
bin ich ſehr im Zweifel, ob nicht dieſem Geſetze hindurch maßgebend bleiben, da könne anf ſolche 
auch eine öffentliche Mittheilung beiſpielsweiſe über Kleinigkeiten nicht viel aukommen. 
den Erlaß des Prinzen Georg von Sachſen unterſtellt 
worden wäre. Auch zeigt der Fall Geffcken, daß Abgeordneten Sperlich (Ztr.), Schmidt⸗Warburg 
die Sicherheit der Rechtſprechung auch beim (Ztr.), Schmitz Erkelenz (tr.), von Jagow 
höchſten Gericht, beim Reichsgericht, keine fo voll⸗ (konſ.), Freiherr von Los (tr.), Hanſen (freik.), 
kommen iſt, wie man fie wünſchen möchte. Es worauf der Autragſteller ſeinen Antrag zurück⸗ 
gab doch wohl im ganzen Reiche kaum Jemand, zieht. 
der wirklich durch die Veröffentlichung des Tage⸗ $ 10 wird hierauf angenommen. 
buchs Kaiſer Friedrichs die Sicherheit des Reichs Bei § 11 bekämpft der Abg. Dr. Meyer⸗ 
für gefährdet augeſehen hätte. Da müſſen wir Berlin (dfr.) die Beſtimmung, daß Werthpapiere, 
uns doch hüten, jo deutungsfähige Geſetzesbeſtim⸗ die einen Börſenkours in Dentſchland haben, nach 
mungen zu beſchließen. Redner empfiehlt ſodann dieſem Kourſe zu veranſchlagen ſind; der Kours⸗ 
den Antrag von Bar. Eine Perſon, die durch zettel enthalte oft nur Verkaufsangebote, auf die 
ſtrafbare Handlungen oder Liſt in den Beſitz eines Niemand eingeht; es genüge die Beſtimmung, 
Geheimniſſes zu kommen ſucht, von der darf man daß Werthpapiere nach ihrem Verkaufswerthe zu 
wohl gewärtigen, daß ſie das Wohl des Reiches veranſchlagen ſind. a 
gefährden will. Aber die Faſſung der Regierungs⸗ Ein in dieſem Sinne von dem Redner ge⸗ 
Vorlage und der Kommiſſion kann auch harmloſefſtellter Antrag wird angenommen und mit dem⸗ 
Lente ſchwer treffen. Redner acceptirt ferner die ſelben der § 11. 
Abänderungs⸗Auträge Groeber, das Wort „Nach⸗ SS 12—14 werden debattelos angenommen. 
richten“ im 8 1 zu ſtreichen und ebenſo die Worte § 15 beſtimmt, nach welchen Grundſätzen der 
ar den Umſtänden nach annehmen muß“ zu ans Lebensverſicherungen ꝛc. bemeſſen wer⸗ 
eſeitigen. den ſoll. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch Di Dr. Meyer-Berlin (dfr.) bekämpft 
die Abgg. Heine (Soz.), v. Bar, Stadt ⸗ dieſe Beſtimmungen. Es beſtehen beſtimmte Vor⸗ 
gagen, Groeber und der Staatsſekretärfſchriften über die Berechnung des Betrages, den 
Hanauer, der noch ausdrücklich beſtritt, daß die Verſicherunzsgeſellſchaſten beim Erloſchen der 
der Fall Geffcken Anlaß zu der Vorlage gege⸗ Verſicherung zurückzahlen. Dieſe Beſtimmungen 
ben habe. 1 kann mau maßgebend fein laſſen für die Werth⸗ 

Damit ſchließt die Debatte. Entsprechend abſchätzung. 
den Anträgen Groeber werden jetzt, gegen die Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Wal⸗ 
Rechte, im § 1 die Worte „Nachrichten und la ch: Die Darlegungen des Vorredners er⸗ 
„oder den Umſtänden nach annehmen muß“ ge- ſchopfen nicht alle Verſicherungsfälle; Redner 
ſtrichen. ; bütet, es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu bes 

Auch der Antrag v. Marguardſen — laſſen. f ; 

Feſtungshaft ſtatt Feſtungsſtrafe bei Vorliegen Ein Autrag Meyer⸗Berſin geht dahin, den 
mildernder Umſtände — wird angenommen. ganzen § 15 zu ſtreichen, event. aber eine ein⸗ 
Der Antrag Bar wird abgelehnt. ſſchräukende Beſtimmung in den Paragraph auf⸗ 
Ueber den ſomit durch die Anträge Gröber zunehmen, dahin, daß ziwei Drittel der Beiträge 
und Marquardſen veränderten SL iſt auff oder der Rückkaufswert der Polize bis zum Be⸗ 

trag Singer immung eine nameut⸗ trage von 16000 Mark freibleiben ſollen. 
liche. Sie ergieht „Abg. Lückhoff (frei) erklärt, daß ein 
Theil feiner Freunde für einen der Mevyer’fchen 


t 153 Stimmen für, 57 gegen 
den 8 1. Das Haus iſt alſo heute Vaschlaſee 
Anträge ſtimmen wird. Die Steuerreform wilt 
gerade die Minderbemittelten erleichtern; dieſer 


und der Paragraph iſt angenommen, ebenſo ſodann 
die Ihn etheblche Dab d obne weſent 

Ohne erhebliche Debatten und ohne weſent⸗Grundſatz wird in der Faſſung des § 15 aber 

liche Aenderungen wird der Reſt des Geſetzes (in nicht ache ae A 2 5 

der Faſſung der Kommiſſion) angenommen. Leb⸗ Abg. von Voß (freik.) ſtimmt ebenfalls für 

Streichung des $ 15. Man ſollte doch nicht jo 

ängſtlich thun, um nur ja keinen Pfennig Steuer 


haft bekämpft wurde nur noch von dem 

Abg. Stadthagen (Sozd.) bei dem 

Schluß Paragraphen 14 die Beſtimmung, daß] dem Staate entgehen zu laſſen, der fittliche Werth 

der Verſicherungen komme auch in Betracht; 

Jemand, der ſich verſichert und Prämien zaylt, 
handelt vielleicht mehr im Intereſſe des Staats, 
als derjenige, der ſein Geld in lockerer Weiſe 
durchbringt. Verſicherungen zu Gunſten Dritter 
9 nicht als Vermögensobjekt des Verſicherten 
gelten. 

Regierungs⸗Kommiſſar Generalſteuerdirektor 
Burghardt: So lange die Polize ſich im 
Gewahrſam und in der Dispoſition des Verſicher⸗ 
ten befindet, find auch Verſicherungen zu Gunsten 
Dritter Vermögen sobjekte des Verſicherten. Alle 
di ſe Fälle ſind in der Kommiſſion eingehend er⸗ 
örtert und mau hat eingeſehen, daß der Steuer⸗ 
umgehung Thür und Thor geöffnet wird, wenn 
die Verſicherungen frei bleiben. 

Abg. Dr. Enneccerus (ul.) ſpricht zu 
Gunſten der Meyer'ſchen Anträge. Die Mög⸗ 
lichkeit der Stenerhinterziehung iſt nicht groß, 
denn die Anlage von Vermögen zu Verſicherungs⸗ 
zwecken iſt ein wenig vortheilhaftes Geſchäft. 


die U 
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Militärgerichtsbarkeit nicht berührt wird.“ 
Ein Antrag Stadthagen quf Streichung 
dieſer Beſtimmung wurde abgelehnt, und dieſer 
Paragraph unverändert angenommen. 

Auf der Tagesordnung ſteht ferner das 
Wuchergeſetz. Abzuſtimmen iſt zunächſt über 
) e (€ Die Abſtim⸗ 
mung iſt eine namentliche und ergiebt die An⸗ 
weſenheit von 167 Mitgliedern, fo daß das Haus 
abermals nicht beſchlußfähig iſt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Initiativ⸗Anträge. 

Schluß 6 Uhr. 


k. L. Berlin, 18. April. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
10. Sitzung vom 18. April. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Es ſprechen noch zu dieſer Angelegenheit die] 


ſurt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff E CGM 


Die Abgg. Dr. Würmeling (Ztr. und 
Meyer⸗Berlin (ſrſ.) begründen ihre Auträge. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Wallach 


Hinweis auf den durch dieſelben bedingten Steuer⸗ 
ausfall. 
Miniſter Miguel bekämpft die Anträge 
wegen der darin zum Ausdrucke kommenden De⸗ 
preſſion bei kleinen Vermögen, die bei der Ver⸗ 
mögensſteuer wegen der geringen Steuerſätze keinen 
rechten Sinn habe, aber einen erheblichen Steuer: 
ausfall bedinge. 
Zu Gunſten der Auträge ſprechen noch die 
Abgg. Dr. Bachem, Würmeling (3tr.), 
Schröder (Pole) und v. Eynern; gegen 
dieſelben die Abgg. v. Bismarck, Graf Li m⸗ 
burg (konſ.). 
Bei der Abſtimmung werden alle Auträge 
abgelehnt und die SS 17 und 18 unverändert 
nach den Kommiſſionsvorſchlägen angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Ber 


rathung. 
Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. April. Zur Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Reichstages ſagt die „Voſſ. Ztg.“ 
heute u. A.: Es iſt beſchämend für das deutſche 
Volk, daß bei Geſetzentwürfea von fo großer Trag⸗ 
weite wie dem Wuchergeſetze oder der Vorlage 
über den Verrath militäriſcher Geheimniſſe nur 
eine Minderheit des Reichstages den Verhandlun⸗ 
gen beiwohnt. An den Wählern wird es ſein, 
ſich mit den Abgeordneten auseinanderzuſetzen, 
wie ſie ſich nicht nur bei vereinzelten Abſtimmun⸗ 
gen, ſondern auch bei den übrigen Verhandlungen 
des Reichstages des Vertrauens, das ihnen ent⸗ 
gegengebracht wurde, wieder gezeigt haben. 

In Kreiſen, welche mit den maßgebendſten 
Stellen Fühlung haben, wird es, ſo ſchreibt die 
„Poſt“, als ausgeſchloſſen betrachtet, daß an eine 
Aenderung in der Stellungnahme der preußiſchen 
Regierung zur Frage der Aufrechthaltung des Je⸗ 
ſuitengeſetzes zu denken ſei. Auch im Zentrum 
ſei man ſich hierüber nach den im vorigen Jahre 
vom Grafen von Caprivi abgegebenen Erklärungen 
vollſtändig klar. 

Beim Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulen⸗ 
burg findet am Donnerſtag Abend eine größere 
Geſellſchaft ſtatt, zu der an etwa 400 Perſonen 
Einladungen ergangen find, u. A. auch an Mit⸗ 
glieder des Reichstages wie des Landtages. 

Wie verlautet, hat in der geſtern ſtattgehab⸗ 
ten Fraktionsſitzung des Zentrums Frhr. von 
Hnene feiner U berzeugung Ausdruck gegeben, daß 
eine Verſtändigung bezüglich der Militärvorlage 
kaum zu erzielen ſein werde. Man glaubt des⸗ 
halb in parlamentariſchen Kreiſen, daß ein Kom⸗ 
promiß in keiner Weiſe zu erreichen ſein werde. 

* Der Koursrückgang der dreiprozentigen 

Konſols, welcher unmittelbar auf die Begebung 
der letzten Reichs⸗ und Staatsanleihen erfolgte, 
hat ſich zwar auch vorübergehend nicht unter den 
Emiſſionskours dieſer Anleihen erſtreckt, gleichwohl 
zur Bemängelung des Verfahrens der Finanz⸗ 
verwaltung in der Preſſe Anlaß gegeben. 
In dieſer Hinſicht mag zu nächſt daran er⸗ 
innert werden, daß der Koursrückgang jener Pa⸗ 
piere keine vereinzelte Erſcheinung war, ſondern 
mit dem Rückſchlage zuſammentraf und zu: 
ſammenhing, welcher von Wien ausgehend nach 
der länger andauernden Hauſſebewegung auf der 
ganzen Linie der börſengäugigen Werthe ein⸗ 
trat und mit den ſpekulativen Werther auch 
die Aulagepapiere in Mitleidenſchaft zog. Es 
handelt ſich alſo einfach um eine der auf dem 
Gebiete der Borſe ſo häufigen Wellenbewegun⸗ 
gen; mit dem Staatskredit hat der Rückgang 
nichts zu thun. 

Wenn gleichwohl verlangt wird, daß der Staat 
durch ſeine Finanzinſtitute hätte eingreifen und 
den Koma künſtlich hätte hochhalten ſollen, wie 
dies wohl anderwärts, namentlich auch in Frank 
reich geſchieht, ſo dürſten doch gegen eine ſolche 
Abweichung von den bisher beobachteten Grund⸗ 
fügen eruſtliche Bedenken zu erheben fein. Bisher 
iſt mit Recht von jeder Einwirkung des Staates 
durch Ankäufe auf den Koursſtand der neu 
emittirten Staatsanleiren abgeſehen worden. 
Privatbanken pflegen allerdings fo bezüglich der 
von ihnen emittirten exotiſchen Anleihen zu ver⸗ 
fahren, allein dieſe Emiſſionen verfolgen wefent: 
lich Spekulationsgeſchäfte und die Gründe, aus 
denen die Emiſſionshäuſer durch Ankäufe auf den 


Sammlungen ſind nicht direkt bedroht. In den 
Wohngemächern ſind viele unerſetzbare Kunſtgegen 
ſtäude vernichtet. Der Fürſt, der ſich bisher in 
Florenz aufhielt, trifft heute hier ein. 

Sigmaringen, 18. April. Die durch das 
Feuer im fürſtlichen Reſidenzſchloſſe entſtandene 
Gefahr iſt nunmehr vorüber. Der Schaden iſt 
weniger groß als befürchtet wurde. Der Fürſten⸗ 
bau iſt vollſtändig ausgebrannt, der Kunſtbau il 
unbeſchädigt geblieben. Ein Verluſt an Menſchen-⸗ 
leben iſt nicht zu beklagen. 8 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. April. Der Erzherzog Rainer 
iſt heute ſrüh nach Rom abgereiſt. Im Gefolge 
deſſelben befindet ſich Oberſt Caſtaldo, Komman⸗ 
dant des Jufanterie⸗Regiments König Humbert. 

Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus 
Rom, daß der ſerbiſche Geſandte Simie vom N 
König Alexander von Serbien ein Beglückwün⸗ — 
ſchungsſchreiben an den König von Italien auläß⸗ 
lich deſſen filbernen Hochzeit erhielt, um es in 
Rom zu überreichen. Gleichzeitig wird der Ge 
ſandte dem König von Italien ein weiteres 
Schreiben überreichen, welches den Regierungs- 
antritt des Königs Alexander notifizirt. Ebenſo 
empfing der Geſandte das neue Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben für Rom ſchon jetzt, weil die Neube⸗ 
glaubigung die formale Vorausſetzung für ſeine 
Spezialmiſſion bildet. 

Peſt, 18. April. Abgeordnetenbaus. Der 
Miniſter des Juneru, Hieronymy, brachte einen 
Geſetzentwurf ein, betreffend die Genehmigung 
eines int rnationalen Vertrages über die Reform 
des egyptiſch n See⸗Sanitätsdienſtes. 2 

Peſt, 18. April. Die Brände in der Pro⸗ 
vinz mehren ſich in ganz erſchreckender Weiſe. 
In Alſokubin brannte geſtern eine ganze Straße 
ab. In der Temesvarer Vorſtadt iſt eine Fabrik 
und zahlreiche Häuſer niedergebranut. Die re 
ſchaft Jasz-Ladauy ſteht in Flammen. Bisher 
ſind 120 Häuſer eingeäſchert. Ebenſo iſt ein 
ganzer Stadttheil von Kalocſas niedergebrannt, 
wobei zahlreiche Verwundungen vorgekommen. 
Heute Nacht entſtand in der Steinbrucher Aktien⸗ 
brauerei Feuer. i 


we. 


Belgien, ex 
O Brüſſel, 17. April. Wie ich es in 
meinem letzten Berichte vorausgeſagt, war die 
plötzlich eingetretene Ruhe am vergangenen Sonn⸗ Se 
abend blos die Stille vor dem hereinbrechenden 
Sturme. Sowohl auf Seiten der Polizei, als 
auch auf Seiten der Streilenden hatte eine alle 
gemeine Ermattung Platz gegriffen, und geſtern, 
nachdem die Strapazen der letzten Tage über. 
wunden waren, brachen die Unruhen von neuem 
los. Nicht ohne Einfluß auf die Situation unt 
auf die Stimmung der Streikenden war den 
Beſchluß des großen Syndikats der Typographen, 
heute den Streik zu beginnen, und für den Fall., 
daß die Konſtituante morgen das allgemeine 
Stimmrecht nicht bewilligt haben würde, in den 
Generalſtreik einzutreten. Im letzteren Falle 
würde Brüſſel vom Mittwoch ab ohne Zeitungen 
kin, mit Ausnahme von ſehr wenigen kleineren 
rganen. 5 


Augeſichts der drohenden Sitnation wurds 
der feierliche Empfang der belgiſchen Vorkämpfer 
gegen die Sklaverei im Kongogebiet, Deldommane 
u. ſ. w. verſchoben. Die belgiſchen Afrikareiſen⸗ 
den werden ſo lange in Paris bleiben, bis ſich * 
die Unruhen gelegt und ein würdiger Empfang 
in der Hauptſtadt ermöglicht werden kann. Nach 
einigen geringfügigen Vortommniſſen im Verlaufe 
des Morgens war das allgemeine Intereſſe auf 
die große Verſammlung, welche in der Vorſtadt 
Ixelles ſtattfinden ſollte, konzentrirt. Nahe an 
10000 Arbeiter hielten ſich auf der Ebene von Sea⸗ 
Boſch auf, um die Reden der ſozialiſtiſchen Führer 
anzuhören. Dicſe führten eine äußerſt heftige 
Sprache und ſchreckten nicht davor zurück, aunge⸗ 
ſichts der gegenwärtigen Situation, die in eine 
allgemeine Auſſtandsbewegung ausarten kann, die 
Menge aufzufordern, der Gewalt der Poliziſten 
und Soldaten der Bürgerwehr wieder mit Ge⸗ 2 
walt zu begegnen. Die Erregung der Menge 
ſtieg unter dem Einfluß der zügelloſen Reden fort⸗ 
während, und ein vieltauſendſtimmiger Schrei er⸗ 
füllte die Luft, als ein Redner feine Auſprache 
mit den Worten endigte: „100 Jahre nach Dane 
ton rufe ich Euch deſſen flammende Worte zu: 
Faßt Muth, Bürger, Muth, Muth!“ a 

Das Hauptereigniß des Tages ſollte jedoch 
erſt kommen. Die Theilnehmer des gewaltigen 
Meetings ſtrömten in einem rieſigen Zuge u — 
der „Avenue Louiſe“, wo die elegante Welt 


er. 


i Präſideunt Fürſt Stolberg eröffnet die Auch wir durch den Exentualantrag Meyer⸗ Stand der Kourſe einwirken, find gleichfalls we Brüſſels zu Fuß und zu Wagen ſich Rend zum: 
RE Sitzung um 1 Uhr. Derſelbe giebt dem Hauſe Berlin die Gefahr der Steuer⸗Umgehung be- ſentlich ſpekulativer Natur. Von — Konſols iſt gab. Unter den Spaziergängern befand ſich auch 
a 8 ER 05 Keuutuiß von dem Tode des Grafen v. Brilhl, ſeitigtt. 5 „Jaber ben den Alles ferngehalten worden, was der Bürgermeiſter Buls in Begleitung des Abge⸗ 
in der Numer auf Einzelfälle von Mißhandlungen] der ſeit 37 Jahren Mitglied des Herrenhauſes Miniſter Dr. Miquel betont die Gefahr denſelben den Charakter von Spekulationswerthen ordneten Graux. Dieſer machte den höchſten 
öffentlichungen dem 95 enden wie deren Der war und widmet demſelben Worte ehrenden An⸗] er Steuerumgehung. Es liegt ein Vermögen verleihen könnte; fie ſollen dem Publikum und Beamten der Stadt Brüffel auf die G fahr au⸗ 
Redakteur Beſtraft 5 wie auch dem denkens, wobti das Haus ſich erhebt. e Milliarden bei den er Lebensver⸗ namentlich dem inländiſchen Publikum die Gele: merkſam, welche damit verbunden wäre, wenn die 
Geſetzentwurſs zuziehen imo, gegenwärtigen Der Geſetzentwurf betr. die Errichtung eines echrrungen feſt, das freizuleſſen kein ſteuerpoli⸗ genheit zur feſten und ſichern Anlage der Erſpar⸗ Manifeſtanten ihn bemerkten. Dr Bürger ⸗ 


Amtsgerichts in der Stadt Ohligs wird ange⸗ 
nommen, einige Petitionen untergeordneter Be⸗ 
deutung werden durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung erledigt, die überſichtliche Darſtellung des 
Ergebniſſes der im Ja pre 1892 ſtattgehabten 
Verhandlungen des Landeseiſenbahuraths und der 
Bericht über die Verwendung des Erloſes für 


fischer Grund vorliegt, ſelbſt wenn ſich juriſtiſche 
Gründe nachweiſen laſſen. 

Abg. Schmidt Marburg (3tr.) erklärt 
ſich für den Eventualantrag Meyer⸗Berlin. 

Abg. von Buch (konſ.) iſt gegen die An⸗ 
träge Meyer. Man würde durch deren Annahme 
Vorzüge für Beſſerſituirte ſchaffen; kleine Leute, 


bei vom Präſidenken Graf Ball 8 
und ſodaun wegen 1 dieſes Nuis zur Sache 
2 


niſſe und ſonſt zur rentbaren Anlegung beſtimmter 
Kapitalien dienen. Mit dieſer Zweckbeſtimmung 
würde es nicht wohl vereinbar fein, wenn in den 
Verkehr mit Konſols ein ſpekulatives Element 
hineingetragen würde, vielmehr entſpricht es ders 
ſelbon, den Kours der Konſols der natürlichen Ent: 
wickelung ganz zu überlaſſen. Die dabei hervor⸗ 


meiſter Buls war eben im 8 den Rath 
feines Begleiters zu befolgen, und ſich nach Haufe 
zu begeben, als die Menge ihn erkannte und ihn 
mit einem Schwall der gewö nlichſten Schimpf? 
worte überſchüttete. Man drängte ſich an den 
Bürgermeiſter heran, und plotzlich ſprang ein 


mit kleinen Aenderungen der Vorl * ; ; 
ee eee Individuum auf daſelben zu und verſetzte ihm 


ſondern § 1 pure ablehnen. 


2 verkaufte Berliner Stadtbahnparzellen werden namentlich kleine Grundbeſitzer, ſind fo belaſtet, tretenden Koursbewegungen nach unten werden mit einem dicken Spazierſtock einen Hieb über 
8 bü Staatsſekretär Hanauer, auf der Tri⸗ durch Kenntnißnahme erledigt erllärt. daß fie an eine Lebeusverſicherung nie denken um dieſes Zweckes willen in one genommen den Kopf. Glücklicherweise traf der Schlag nur 
Si wie ſtets, ſchwer verſtändlich, führt aus, die Hierauf vertagt ſich das Haus. können. « ef werden müſſen und konnen, und zwar umſomehr, den Zylinder, welcher zuſammen gefchlagen auf 
dne 2 entſpringe einem dringenden Be⸗ Nachſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. Abg. Sperlich (Ztr.) erklärt ſich gegen als derſelbe dem Theil des Publikums, welches die Erde fiel. Kurz darauf erhielt Buls einen 
riniſſe. Bisher ſei die Mittheilung von Staates | Tagesordnung: G ſetzentwurf Adiles, betr. die Anträge Meyer⸗Berlin. fein Kapital in Konfols anlegen will, zum Vor⸗ zweiten Hieb in den Nacken, welcher eine 
babe massen nur an beſtümmte Regierungen ſtraf⸗ die Erleichterung von Staoterweiterungen. Die Anträge Meyer-Derlin werden abgelehnt. theil gereicht. reichlich blutende Kontuſionswunde erzeugte. 
die e ſei nicht abzuſehen, weshalb nicht auch Schluß 1½ Uhr. $ 15 wird unverändert angenommen, ebenſo § 16 Hamburg, 18. April. Der von Newvork] Sofort nach dem Attentat ſtürzten einige Agenten 
olle ittheilung an Andere, Dritte, ſtrafbar fein FE Fe debattelos. i : kommende Dampfer „Commodore“ gerieth in letz mit blauk gezogenem Sabel auf die Menge, um 
„ In der Kommiſſion ſeien Fälle mitgetheilt Abgeorductenhaus. Zu 88 17 und 18, welche die Beſtimmungen ter Nacht mit dem anf der Rhede von Kuxhafen den Bürgermeiſter zu befreien, welcher während 
worden, er könne außerdem noch auf einen Fall 63. Sitzung vom 18. April. über die Beſtenerungsgrenze und die Steuerſätze 


Präſident v. Koller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 


Das Haus ſetzt die zweite Leſung der Gr: 
gänzungoſteuer⸗Vorlage mit 8 5 derſelben fort; 


Hhinweiſen, der ſich in Elſaß⸗Lothringen abſpielte. 
a habe nicht nachgewieſen werden können, daß 
die Weitertragung des Geheimniſſes an die fremde 
egierung beabſichtigt war. Die Abänderung, 


enthalten, lagen mehrere Anträge vor. 

Ein Antrag Würmeling (Ztr.) will die 
Mindeſtgrenze von 6000 auf 10000 Mark Ver⸗ 
mögen ſeſtſetzen; v. Eynern (utl.) will 12000 


ö \ will. Die „Ora“ war mit Kohlen na rburg be⸗ wobei von beiden Seiten verſchiedene Rrvolver⸗ 
welche der Autrag v. Bar wolle, könne er als eine dieſer Paragraph wird ohne Debatte ange⸗ Mark als dieſe war und demgemäß die erften| stimmt. a 5 en ſchüſſe fielen, ohne indeſſen Schaden anzurichten, 
Rückliche nicht bezeichnen. 8 nommen. drei Sätze der Skala mit 3, 4 und 5 Mark“ Der Streik der Feuerleute ift in einer geſtern zurückwichen. Zwei Perſonen, ö 


Abg. Groeber (tr.) hält den So Steuer ftreichen, während der Antrag Würme⸗ 
f 


raten fpegiell dem Abg. Stadthagen vor, fie ſuchten bon demjenigen Theil des Anlagekapitals, welches [in g nur die erſten beiden Pofitionen der Steuer⸗ Debatte mit 173 gegen 150 Stimmen für beendet ſcheint die Identität des einen Verhafteten, welcher 
ſich aus je 15 4 1927 in anderen deutſchen N ſtala ſtreichen will. ſerklärt worden. Ju Diefen Beſchlüſſen bot jomwohljenerzifch leugnet, zweifelhaft zu fein. Verſchiedene 
iven, an Schutzgebieten aufgewendet iſt, außer Ein Antrag Meyer⸗Berlin (dfr.) ſtellt die Stellung des Vereins der Hamburg Rhederei Augenzeugen behaupten, daß der Thäter ein mit 
De Borlage 8 eine neue Skala ſeſt, die mit einem Steuerſatze als auch die Beſeitigung der Schwierigkeit, die einem Zylinder bekleideter Herr geweſen ſei, wel⸗ 
Stadthagen ierzu liegt vor der Antrag Ludowiegſ von 3 Mark bei 12000 Mark Vermögen begin⸗ Dampfer mit dem nöthigen Maſchinenperſonal zu cher nach dem niederträchtigen Angriff auf die 
teu! Für wonach die Regierungs⸗Vorlage wiederher⸗ nend auf 22 Mark für 46—48 000 Mark Ver- beſetzen, beigetragen. Der Streik hat ungefähr Perſon des Bürgermeiſters in der Menge ver⸗ 
Br ſich fti lbe nicht zu doktrinär]ſtellt werden ſoll, welche alle außerhalb Preußens mögen fteigt (während die Kommiſſion 3 Mark vier Wochen gedauert. ſchwand. Der zweite Verhaftete geſteht zu, mit 
wäre. alien freilaſſen will. bei 6000 Mark Vermögen beginnend bis 22 Mark. Sigmaringen, 18. April. Die in dem einem Revolver auf die Polizeiggenten g 5 
Li . Meyers Berlin (freiſ.) befür⸗ bei 46—48 000 Mark Vermögen vorſchlägt). fürſtlichen Reſidenzſ k loſſe ausgebrochene Feuers⸗ zu haben. In Begleitung von einer ihn eskor⸗ 
Baar wortet den Antrag Ludowieg und vertritt nament⸗ Abg. Dr. Friedberg (nutl.) wünſcht, daß e ſich bis jetzt auf die Oſthälfte tirenden Polizeiwache zu 
Cle = derungen beziehungsweife| lic) die Anſicht, daß die Ablehnung des in gleichem einer der beiden zu $ 17 (Steuergrenze betreffend) des Schloſſes, die Gefahr für das ganze Schloß konnte der Bürgermeiſter Buls durch den N 
Wwichrn 9 f Sinne zu 8 4 geſtellten Antrages Ludowieg noch! vorliegenden Anträge Annahme finden möge jedoch noch nicht vorüber. Die berühmten konſtatiren laſſen, daß die Wunden durchaus nicht 


nn 7 — — 5 — - 2 
r REGELN 1 2 u de 


n 
Se 


* nn 
vr * 2 N 


——— — — 


1 
h 


. TFT 


EAN 
5 


rn 
5 7 


. . nn an 


5 
Ä 
5 


9 
5 
* 
3 
1 
1 


N 


efährlich find, jedoch immeryin einige Tage ab⸗ 
luteſte Ruhe erfordern. Ein 6 Zentimeter langer 
ß befindet ſich in der Kopfhaut, ohne daß die 


Schädeldecke verwundet wäre. Die zweite 
Ber lange Wunde befindet ſich im 
acken. 


Nachdem in Folge dieſes Ereigniſſes die all 
eine Erregung einen fehr hohen Grad erreicht 
itte, war es vorauszuſehen, daß der Abend nicht 
ohne Unruhen verlaufen würde. In den verſchie⸗ 
denen Straßen kam es zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
Manifeſtanten und der Polizeimacht, welche 
ihrer Geſammtheit aufgeboten war; ebenſo war 
die geſammte Garde civique lonſignirt und ſämmt 
liche Feuerwehrmannſchaften ſtanden bereit. In 
der Provinz hat die Streikbewegung allgemeine 
Ausdehnung angenommen mit Ausnahme von 
Lourain, wo die Arbeit allgemein wieder aufge: 
nommen iſt. 5 
Brürjel, 18. April. Der Advokat Edmond 
Picard wurde, als er einem im Park von 
St. Gilles geplanten Meeting beiwohnen wollte, 
verhaftet. Der in der Vorſtadt St. Gilles ge⸗ 
fegene Park war, um das Meeting zu verhindern, 
militäriſch beſetzt. Das Meeting ſollte nunmehr 
auf dem Platean von Koekelberg ſtattſinden. Da 
der Bürgermeiſter von Koekelberg ſich weigerte, 
das Meeting zu verbieten, erklärte der Provinzial⸗ 
— er werde auch das Plateau militäriſch 
ſetzen laſſen. 

Antwerpen, 18. April. Zwei Anarchiſten⸗ 
hrer, Tabry und Welters, wurden verhaftet. 
ie Bürgergarde iſt ſeit 6 Uhr Morgens kon 

ſignirt. 600 Arbeiter ziehen längs der Kohlen⸗ 
becken herum und greifen die an den Ladeſtegen 
arbeitenden Genoſſen an. Die Polizei treibt die 


Menge zurück. 
Brüſſel, 18. April. Die Preſſe richtet an 


Im laufenden Jahre finden zum letzten 
Male Prüfungen für die Zulaſſung als Ein⸗ 
jährig Freiwillige ſtatt, woran zurückgeſtellte 
Wehrpflichtige des Jahrgaugs 1871 theilnehmen 
konnen. — Gegenüber dem hauptſächlich im 
„Temps“ verfochtenen Vorſchlage, in den unge⸗ 
ſunden Kolonieen nur die Fremdenlegion und die 
Straſbataillone zu verwenden, macht der „Progres 
militaire“ darauf aufmerkſam, daß beide Truppen 
theile keineswegs wie früher nur aus fertigen 
Männern zuſammengeſetzt ſind. Was die Legion 
anbetrifft, jo äußert der „Progres“: „Wie viel 
arme kleine Elſäſſer ſind nicht in Tonking dahin⸗ 
gerafft worden, kaum daß ſie ausgeſchifft waren. 
Als ſie voll Patriotismus kamen, um unter der 
Fahne des Mutterlandes zu dienen, hatten ſie 
noch nicht die nöthige Abhärtung für den Kolo 
nialdienſt erlangt.“ Franzöſiſcher „Patriotismus“ 
ſpielt bei den leichtſinnigen, unerfahrenen Bürſchch en, 
die aus dem Elſaß über die Grenze hinüber zur 
Fremdenlegion entlaufen, wohl keinerlei Rolle und 
es macht der franzöſiſchen Heeresverwaltung 
wahrlich keine Ehre, daß ſie unreife Jungen von 
1618 Jahren annimmt und in die Un erm der 
Legionäre ſteckt, alle Reklamationen der Eltern 
bleiben unberückſichtigt. 

An der Küſte von Tunis und Algerien 
werden ſeit einiger Zeit Anſiedelungsverſuche mit 
Fiſchern aus Frankreich gemacht, theils um den 


italieniſchen Fiſchern Konkurrenz zu bereiten, 
theils auch um eine nationale Seemannsbe⸗ 


völkerung zu gewinnen, die im Kriegsfall gute 


Dienſte leiſten konnte. Das erſte Experiment mit!“ 


Bretonen iſt mißglückt; ſodann hat man es am 
Kap Matifou mit ſüdfranzöſiſchen probirt, die 
ſich beſſer zu eignen ſchienen, auderwärts iſt Nach 
ſchub aus der Bretagne gekommen, denen vielleicht 
das Beiſpiel ihrr Vorgänger zur Lehre dien n 


die Kammer die Bitte, ſich über den Antrag wird. 


Eoremauds zu einigen; derſelbe komme allen 
Parteien entgegen. Das Journal „Chronique“ 
ſchildert die Lage als ſehr eruſt und ſagt; Bel⸗ 
zien habe nie ſchwere Zeiten durchgemacht; die 
Nachbarmächte erwarten den Augenblick, um ſich 


in unſere inneren Angeleg nheiten zu miſchen. 


Wer weiß, was geſchieht, wenn deutſche Bataillone 
in das Land einrückeu. Die von „Chronique“ aus⸗ 
geſprochenen Befürchtungen werden vom Publikum 

heilt. — Eine Proklamation, in welcher der 

ürgermeiſter Buls die Bürger auffordert, 
heute ihre Wohnungen nicht zu verlaſſen, iſt 
durch Sozialiſten von den Mauern abgeriſſen 


worden. 
Frankreich. 

Paris, 15. April. Der ſerbiſche Staats⸗ 
reich findet hier allgemeinen, zum Theil begeiſterten 
Beifall. Die „Libre Parole“ verſichert, daß Ruß⸗ 
land dahinterſtecke, daß es ſich um eine Revanche 
Rußlands für die Vorgänge in Bulgarien und 
die Treibereien Stambulows handele, da Alexander I. 
dekanntlich Ruſſophile ſei. Man würde ſich ſicher 
noch mehr mit der kühnen That von Belgrad, der 
man einen dreibundfeindlichen Charakter zujchreibt, 
und mit Rußlands Plänen auf der Balkauhalb⸗ 
inſel beſchaftigen, wenn die bedenklichen Aus⸗ 
ini der belgiſchen Arbeiter und der dortige 

usſtand nicht aller Blicke Frankreichs auf ſich 
gen, und zwar recht ſorgenvolle. Letztere er⸗ 
een ſich zwar nicht aus der Sorge um den 
Thron — eine Republik Belgien wäre natürlich 
ſehr willkommen — wohl aber glaubt man au 
eine Garantie des Thrones durch den Kaiſer 
Wilhelm, der unter Umſtänden Belgien beſetzen 
werde. Als Gegenleiſtung habe der König der 
Belgier in einem geheimen Vertrag den deutſchen 
Truppen im Falle eines Krieges mit Frankreich 
freien Durchzug durch belgiſches Gebiet zuge⸗ 
ichert. Man ſieht, das ſind zum Theil alte Ge⸗ 

ichten, die, wie ähnliche Legenden, bei paſſender 
Gelegenheit aufgefriſcht und auch zum Theil ge⸗ 
glaubt werden. „Wenn Deutſchland in Belgien 
einſchritte, bemerkt der „Soleil“, ſo wäre das nur 
proviſoriſch. Aber das Proviſoriſche wird oft 
mudgültig. Es wäre für uns noch unangenehmer, 
As die Beſetzung Egyptens durch die Eugländer“. 
Und je räth das Blatt zur Annahme des Geſetz⸗ 
antrages Nyſſens, der ein Sicherheitsventil ſei. 
Auch der „Temps“ fürchtet, daß aus dem Aus⸗ 
ſtand eine Revolution werden könne. 


Die im Kriegsminiſterium wegen der 


Italien. | 
Rom, 15. April. Die Reife Sr. Majeftät 


der Königin Viktoria hat der Telegraph ſchon be⸗ 


Human, 

Sufareft, 17. April. Mehrere Jnduſtrielle 
und Gewerbetreibende, welche ſich durch die heute 
in der Deputirtenkammer zur Berathung gelangte 
Vorlage über die Kommunatabgaben geſchädigt 
glaubten, begaben ſich, von der Oppoſition auf⸗ 
gereizt, in die Kammer und überreichten dem 
Präſidenten eine Petition. Der Präſident ſagte 
thunlichſte Modifikationen der Vorlage zu. Trotz 
des Verſuchs der Minorität, die Verhandlung 
zu ſtören, begann die Kammer die General: 
debatte. 

Als der Domänenpächter Carp das Kammer⸗ 

gebäude verließ, wurde er von der vor demſelben 
augeſammelten Menge verhöhnt; gleichzeitig wurden 
Steine gegen feinen Wagen geſchleudert. Berittene 
Gendarmen zerſtreuten die Menge, welche ſich 
darauf in der benachbarten Markthalle au- 
ſammelte. Zahlreiche Manifeftänten beſtiegen die 
Dächer und warfen vou dort Steine gegen dio 
Polizei, wodurch eine größere Anzahl von Poliziſten 
zum Theil ſchwer verletzt wurden. Die Polizei 
ging ſehr gemäßigt vor; von den Manifeſtanten 
wurden nur wenige verletzt. Die Miniſter ver⸗ 
ließen die Kammer unter Drohrufen der Menge, 
von dem anftändigen Theile des Publikums aber 
achtungsvollſt begrüßt. Es wurden mehrere 
Verhaſtungen vorgenommen; ſchließlich wurde 
die Ruhe wieder hergeſtellt. Der Kundgebung 
wurde keine Bedeutung beigemeſſen, ſie wird der 
böswilligen Aufreizung von Seiten der Oppoſition 
zugeſchrieben. 
Der engliſche Geſandte überreichte heute 
dem Könige feine Akkreditive und wurde bier 
auf von dem Thronfolger und deſſen Gemahlin 
empfangen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. April. Der hente beginnende per ee 4,77 G., 4,78 B. Kohlraps 
Frühjahrs⸗Krammarkt, welcher zum per Auguſt⸗S 
des Königs Humbert nach Florenz zum Beſuche erſten Male in der verlängerten Friedrichſtraße Wetter: Kalt. 


ſtat findet, dürſte ſich als ſehr gut beſchickt er⸗ 


„ 


Auhig. — Brod⸗Raffinade I. 29,00. Brod⸗ 
Raſfinade II. —.—. lene Raffinade mit 
Sub 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 27,75. 
Ruhi 


Brüſſel, 18. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Zahl der ausſtändigen Druckereien iſt auf 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 80 geſtiegen, welten beſchäftigen ca. 2000 Sctzer. 
Hamburg per April 16,05 G., 16,15 B., Außer „Patriote“, „Independauce belge“ und 
per Mai 16,10 bez., 16,15 B. per Juni 1,27 ½ „Etoile belge“ erſcheint kein einziges Blatt. Die 
abs B., per Juli 16,37 ½ G. 16,40 B. Arbeiter in den vorſtehend genannten Blättern ge⸗ 
1 5 hören ebenfalls der Typographen⸗Vereinigung an 

18. April, Nachm. 1 Uhr. e⸗ 5 re £ 8 

treidemarkt. Weizen hiesiger lolo 1025 und hofft das Str iktomitee auch dieſe Arbeiter 
do. fremder lolo 17,75, per per Mai 16, in den Ausſtand hineinzuziehen, ſo daß morgen 
Roggen hieſiger loko 14,25, do. fremder lolo überhaupt kein Blatt mehr erſcheinen dürfte. 
16,75, per Mai 14,10. Hafer biefiger loko Seit fünfzig Jahren hat ſich kein Streit fo 


5,75, do. fremder loko —,—. 2 5 l 
8800 — al 54.10 per he ae ſchnell und fo allgemein entwickelt, wie der gegen⸗ 


Wetter: Schön. wärtige. Die zu heute einberufenen Soldaten 
5 fee. 5 a 11 Uhr. be der Regimenter nehmen auffallend an den ſo⸗ 
af fee. Vormittass ericht. vod average zialiſtiſchen Verſammlungen Theil. An den Ecken 
„ . Air 6000 1,50, ſämmtlicher Hauptſtraßen ſind je 100 Soldaten 
Unregelmaßig. 5 a poſtirt. Alle Zugänge zum Parlament ſind durch 
Hamburg, 18. April, Vormittags 11 Uhr Artillerie und Bürgergarde abgeſcerrt. Alle 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ großen Geſchäftshäuſer und die Juwelierläden find 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement geſchloſſen. 


nene Uſauce frei an Bord Hamburg per Mai Brüſſel, 18. April. In dem Meeting von 
Frauen forderten mehrere Rednerinnen die Franen 


16,10, per Au uſt 16,50, per Oktober⸗Dezem⸗ 
ber 13,50, per Januar⸗März 13,60. Ruhig. 


— 


Wien, 18. April. Getreidemarrt. auf, mit den Männern für die Volksrechte ein⸗ 
Weizen per Frühjahr 7,90 G., 7,95 B., zutreten. 
per Herbſt 8,09 G., 8,12 B. Roggen per Vandevelde hielt eine ſehr heftige Rede und 


Frühjahr 6,70 G., 6,75 B., per Mai⸗Juni —— 
G., —— B. Mais per Mai⸗Juni 4,94 G., 
in 8 Hafer per Frühjahr 6,06 G., 


| forderte in derſelben die Soldaten auf, mit den 
Sozialiſten Hand in Hand zu gehen. Er be⸗ 
hauptete, daß in Belgien 190 000 Ausſtändiſche ſeien. 


Rn eſt, 1 2 Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ In Renaix wurde die Polizei bei einem 
ee ei zen loko mäßig, pere furchterlichen Zuſammenſtoß mit Sozialiſten zurück⸗ 


Frühjahr 7,65 G., 7,67 B., per Mai⸗Juni 
7.65 G., 7,67 B., per Herbſt 7,90 G., 7.92 B. 
Hafer per Frühjahr 5,73 G., B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,57 B., 


geſchlagen. 

Brüſſel, 18. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Votirung des Wahlrechtsautrages Nyſſen 
8 22 wurde mit 126 gegen 15 Stimmen und 11 Ent⸗ 
3,12 i EL 5 . 
tember 13,12 G., 1337 B. haltungen, die Ablehnung des Amendements⸗ 
Glasgow, 18. April, Vormittags 11 antrages Graux mit 86 gegen 47 und 12 Ente 


„05 


richtet. Hinzuzufügen iſt noch, daß die Königin weiſen, wenigſtene war bereits geſtern Abend die Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers haltungen ausgeſprochen. Dies ruft allgemeinen 


Margherita in letzter Stunde durch eine leichte Zufuhr an Mobeln, Holz: und Korbwaaren eine warrants 40 Sh. 11 d. — Stetig. 


Uupäßlichkeit an der Mitveife verhindert wurde. 
Wie die Berichte aus Florenz lauten, iſt Seine 


Majeſtät dortſelbſt von der Bevölkerung mit gro⸗ ſchiedenſten Art Schießbuden in ſtattlicher Anzahl, vork 71, do. in New⸗Orleaus 79/1. 


ßem Jubel empfangen worden. Den Lunch nahm 
der König in der i N 
lich die Königin Viktoria Quartier genommen 
hat, ein. Anweſend waren an Fürſtlichkeiten noch: 
der Herzog von Aoſta, Prinz und Prinzeſſin von 
Battenberg, Marquis und . 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, Prinzeſſin 
Luiſe von Anhalt und der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Hohenzollern. Die Königin Margherita 


bedeutende. Auf dem Feſtplatz an der Ecke der 
Stoltingſtraße giebt es außer Karouſſels der ver⸗ 


Athleten beiderlei Geſchlechts, für Kolonialfreunde 
Waſſerſeen, die unvermeidlichen „Muſeen“ u. A. m. 


Die hierzu gehörigen Muſikinſtrumente werden, cates per Mai —,—. 
in genügender Anza l gleichzeitig in Aktion geſetzt, 10,15, do. (Rohe u. Brothers) 1045. Zucker 
arquiſe of Lorne, die ſicherlich nicht verfehlen, den für einen 8 m. refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
nöthigen 


nen Jahrmarkt ⸗Feſtplatz unbedingt 
Spektakel zu vollführen. 


— Im „Reichsanzeiger” finden wir folgende Kaffee Rio Nr. 7 14,50. Mehl ( 
hat ihr Fernbleiben durch ein eigenhändiges Warnung: Eine Firma, „The Pritehard Tra- clears) 2,40. Getreidefracht 1,25. Kup⸗ 
Schreiben an die Königin Viktoria entſchuld'gt. ding Co.“ in Apia hat in neuerer Zeit mehrfach fer 11,25—11,37. Rother Weizen rer April 


er hervor. Die Kriſis gilt als abgeſchloſſen, 
f x „der usſtand prinzipiell beendet. Die Bürger⸗ 
(Vaarenbericht) Ban 5 7% ge = meifter der Vororte Moleubeck, Cureghem, Anders 
leum Standard white in Newyork 5,45, do. lecht weigerten ſich, den Befehlen des Ober⸗ 


Newyrze, 17. April, Abends 6 Uhr. 


illa Palmieri, woſelbſt belannt⸗ auch ſolche von ſchwarzer Farbe, ferner Luſt⸗ und Standard white in Philadelphia 5,40 G. Rohes kommandanten nachzukommen. 


Petroleum in Newyork 5,20, do. Pipe line certifi- 


Matt. Schmalz lolo Im heutigen Maſſenmeeting wurde beſchloſſen, 


die Manifeſtationen in ihrem Stadtgebiete aufzu⸗ 
löſen, der Bürgermeiſter von Cureghem ſchloß die 
April —,—, per Mai 48,00, per Juli 48,75. vom General abkommandirte Bürgergarde im Ge⸗ 
Rother Winter ⸗ Weizen foto 76,62. meindehauſe ein, damit die Manifeſtationen nicht 
verhindert werden In Eſam ſur ſambre zerſtörte 
ein Dynamitattentat den größten Theil des Wohn⸗ 


Ju der Begleitung des Königs befand ſich außer deutſche Firmen dadurch geſchädigt, daß ſie die 75,00, per Mai 75,50, per Juli 77,75, per hauſes des Direktors der Kohlengruben. 


ſeinem Adjutanten und dem Hausminiſter auch Bezahlung der von ihr beſtellten und ihr geliefer⸗ Auguſt 78,25. Kaff ee Nr. 2 
der Minifter des Aruferen, Admiral Bein. Die ten Naaren verweigert Der Inhaber Alexander Mai 13,85, per Juli 13,85. 
Pritchard iſt ein mittelloſer Menſch, der lediglich 


Königin Viktoria verläßt Florenz am 26. Adril, 
ohne Rom zu beſuchen, wie von verſchiedenen 
Seiten geglaubt wurde. König Humbert iſt geſtern 
Morgen wieder in Rom eingetroffen. 


Zu dem Balle, welchen der Prinz Caetani, iſt er bereits wiederholt 
Herzog von Sermoneta, den königlichen Majeſtäten ausgepfendet worden. 


und deren hohen Gäſten veranſtaltet, werden über 


tauſend Einladungen an die römiſche Ariſtokratie keine Handhabe zu bieten. j 
und die Hofgefellichait ergehen. Die Herzöge von feinen Schwindeleien auch folgende Firmenbezeich⸗ 
nungen: „The Samoan Trading u. Plantation 


Sermoneta ſind neben den Frangipani und Co⸗ 


lonna eine der älteſten römiſchen Fürſtenfamilien; 


ihre Beſitzungen erſtreckten ſich ehemals bis nach 
Gasta und Caſerta. Auch jetzt bildet ihr 
Ernndbeſitz zwiſchen Velletri und Terracina im 
Golf von Anzio eine kleine Provinz. Ihr altehr⸗ 
würdiger Palaſt, der „Bottegha Oscure“ wird zu 
dieſem Ballfeſte auf das prächtigſte geſchmückt. 
Handwerker aller Art arbeiten Tag und Nacht 
an der Herrichtung der Tanz- und Empfangsſäle. 
In erſterem werden die werthvollſten Gemälde 


der reichen Gallerie der Familie aufgehängt und 
die Beleuchtung durch ein neues eigens aus Lou⸗ 
don verſchriebenes Syſtem hergeſtellt, welches das 
Licht aus den l a 
Kronen ſtrömen läßt und jo erſcheint, daß man 
meint, wirkliches Kerzenlicht zu ſehen. 


Wie es heißt, wird auch der Prinz Doria⸗ be 


Kerzen mächtiger venezianiſcher 


Turpinſchen Angelegenheit eingeſetzte Kommiſſion Pamfili, welcher den ſchönſten und größten Palaſt 
tritt am 18. April Fuſammer: fie iſt gebildet in Rom, im Stil Berninis gebant und am Korſo 


aus den Generälen: 


avouſt Herzog v. Auerſtädt 
als Vorſitzenden, dem — m 


gelegen, beſitzt, zu Ehren des Königspaares und nabe 
Artillerie⸗General de la deren Gäſte einen Rout veranſtalten. Prinz Dos 


itte, Inf uterie Maurand und General⸗Kontrolleur ria iſt Vorſitzeuder des Feſtkomitees zur Feier der 


artial. 

Der Kabinetschef des Kriegsminiſters, Oberſt 
Rau (Elſaſſer) iſt zum General befördert. Zum 
erſten Mal find bei der Infanterie Oberſten mit 
der Führung von Brigaden beauftragt, dies war 
in Frankreich bis jetzt nur bei der Kavallerie vor⸗ 
gekommen. 

Die Marine Verwaltung verlangt flülr 
kommendes Jahr 20 Millionen Etatsmittel mehr; 
das Kriegsminiſterium hatie zuerſt 67 Millionen 
mehr gefordert, die Auſprüche find jetoch im 
Miniſterrath bis auf 17 Millionen eingeſchränkt 
worden. 

Die nach deutſchem Vorbilde eingeführten 
Generalſtabsreiſen, in Frankreich „Manöver mit 
Kadres“ genaunt, waren in Folge ungeſchickter 
Anwendung bald in vollſtändigen Mißkredit ge⸗ 
rathen. Jetzt ſollen ſie neuerdings geübt werden 
und zwar unter Heranziehung höherer Offiziere des 


Beurlaubtenſtandes, welche im Kriegsſalle zu ſechs Wochen Gefängniß, weil fie ein wichtiges, 50er 52,10, do. Ter 32,09 — Flau. 
Führern der Reſerveformationen in Ausſicht ge. den zioiſchen ihr und dem gegenwärtigen Herzog Wetter: Schön. 


ſilbernen Hochzeit. 
Grofibritannien und Irland. 
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London, 17. April. In der Konferenz, 
welche heute Abend im Unterhaus zwiſchen dem 
Präſideuten des Handelsamtes Mundella, John 
Burns, dem Rheder Wilſon und anderen Depu⸗ 
tirten ſtattfand, wurde ein Arrangement verein⸗ 
bart, um den Streik in Hull zu beenden. Dieſes 
Arrangement wurde einer in London abgehaltenen 
Verſammlung von Delegirten der Dockarbeiter 
vorgelegt. Die Delegirten beſchloſſen, das Arran⸗ 

ement den Streikenden und den Rhedern von 
Hull zu unterbreiten und den allgemeinen Streik 
zu vertagen. 

London, 18. April. 
ſtreitigteiten zuſtändige Richter verurtheilte heute 
die Herzogin⸗Wittwe von Sutherland zu einer 
Geloſtraſe von 150 Pfund Sterling und zu 


Company“, 


4 Mark 


davon lebt, in aller Herren Länder Waaren zu 
beſtellen und, ſobald ſie in ſeinem Beſitz ſind, ſie 
öffentlich verſteigern zu laſſen. Im Zivilverfahren 
verurtheilt und fruchtlos 
N Zum ſtrafrechtlichen Ein⸗ 
ſchreiten gegen ihn ſcheint das engliſche Geſetz 
Pritchard benutzt zu 


„Jas. Jackson u. Co.“ oder nur 
„Jas. Jackson“. 
— Es iſt nicht hinreichend bekannt, verd 
aber angeſichts der bevorſtehenden Eröffnung der 
Weltausſtellung in Chicago überall bekannt ge⸗ 
macht zu werden, daß Packete nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika von allen Poſt⸗ 
anſtalten des deutſchen Reiches zur Beförderung 
angenommen werden. Es iſt durchaus nicht 
nöthig, ſolche Packete einem Speditionsgeſchäft in 
Hamburg oder Bremen direkt zuzuführen. Die 
vom Abſender der Poſt zu zahlenden Beſörde⸗ 
rungskoſten ſind allerdings recht hoch, ſie betragen 
50 Pf. für 1 Kilogramm und 7 Mark 
für mehr als 1 bis 24, Kilogramm, dafür 50 
aber die Gewähr einer ſachkundigen und möglich 
3 Abfertigung der aufgelieferten Packete 
oten. 
: * Bor der erſten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts ſtand geſtern der 13jährige Schul⸗ 


Erich Braatz aus Höckendorf unter der 
Anklage der fahrläſſigen Brandſtiftung. Derſelbe 


ſoll am L. Oktober vorigen Jahres das in 
Höckendorf belegene Wohnhaus ſeiner Mutter, 
ſowie einen daran ſtoßenden Schuppen dadurch in 
Brand geſetzt haben, daß er auf dem Hofe befind- 
liche Abfälle von Futtermitteln anzündete. 
Gebäude wurden ein Raub der Flammen. In 
der geſtrigen Verhandlung beſtritt der Angeklagte 
zwar die That, das Gericht erachtete denfelben 
jedoch nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme 
für überführt und verurtheilte ihn zu 3 Tagen 
Gefängniß. 

— Am Donnerſtag beginnt Pauline 
Ulrich ihr Gaſtſpiel bei dem Dresdener En⸗ 
ſemble im Stadttheater und wollen wir darauf 
auch an dieſer Stelle beſonders hinweiſen. 


Der für Teſtaments⸗ REN ͤ vv 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 18. April. Spiritus lolo ohne Faß 


u 


Beide 


low ord. per Die Kongoregierung iſt durch telegrapliſche 
Meldung vom Tode van Kerhhovens unter Vor⸗ 
behalt unterrichtet. N 
Bruxelles, 18. April. (Privattelegramm.) 
Hier iſt die Ruhe vollſtändig wieder %ergeiteltt 
worden. Die Straßen ſind mit lebhaſten Grup⸗ 
pen angefüllt. Viele Tauſende Ansſtändiſcher 
welche ungehindert ſich Vormittag auf dem Du⸗ 
cheſſeplatz verſammelten, durchzogen die Straßen 
9054000. der Vorſtädte Anderlecht, Curegnens, Kockelberg. 
eee 24.041 000 [Auf dem Hochplateau von g wurde ein 
8) Boa an Roten and. Baut: M. 11 962 000, Maſſenmesting abgehalten, welches Abe vet 
> Zunahme 2841000. Die Polizei war faſt unſichtbar, Bürgergarden 
| 4) Beſtand an Wechſeln M. 550 145 000, Ab⸗ und berittene Gendarmerie halten noch sämmtliche 
nahme 9304 000. 2 aus genannten Vorſtädten führende Brücken be⸗ 
5) Beſtand an Lombardſordrg. M. 79 784000, 
Abnahme 15 211000. 


ſetzt. Die Manifeſtauten gingen ſoeben friedlich 
6) N am Effekten D.11 977.000, Zunahme auseinander. Gnrbe-Savallerie durchreitet in 
5 351000 


Feldausrüſtungen die Boulevards. Die Umgegend 
7) Beſtand an ſonſt. Altiven M. 35 079000, der Kammer war belebt, aber vollſtäudig ruhig. 
Abnahme 9 163000. a ö 


Nizza, 18. April. In Montecarlo erſchoſſen 


Bankweſen. 
Berlin, 18. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom ni 
tiv. 


1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und au Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1 55 M. berechnet M. d58 399 000, Zunahme 
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; Dane: ſich in dem Zimmer eines dortigen erſten Hotels 
8) Das Grunbtapital MR. 120000 % ume En ne 
9) Der. Rejervefondd M. 30000000 unver⸗ 200 000 Franks. Die Namen der Unglücklichen 
. änder. werden geheim gehalten. 

110) use mern 1 M. 1012 542 000, Nom, 18. April. Der Papſt arbeitet an einer 
11) An fonftigen tägl. fälligen Verbündlichteiten, neuen Cufölticn, weiche die Einigung der 
403 118 000, Zunahme 31 014000. orthodoxen mit der römiſch latholiſchen Kirche er⸗ 

12) An ſonſtigen Paſſiva M. 930 000, Abnahme leichtern ſoll. 3 
271000. 2 Deer Vorſicht halber hat die Polizei über 
CCC TRETEN EA TED ialiſten in Verwahrnngs⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 18. April. Heute Nacht wurden in 


mehreren Stadttheilen Fingblätter gefunden mit Auswärts verbreitete Gerüchte über ein angeb⸗ 


dem Inhalte: Hoch! der erſte Mai! Hoch! der liches Attentat auf den König ſind durchaus un⸗ 
Achtſtundentag! Ein Mann wurde beim Aus⸗ begründet. 
theilen dieſer Blätter verhaftet. 15 

Der ſerbiſche General Pantolic verſicherte 
dem Belgrader Korreſpondenten des „N. W. T.“, 
daß die ſerbiſche Armee unbedingt lönigstreu ſei. 
Der König könne auf dieſelbe in allen Fällen 
rechnen und ſich, was auch immer geſchehen 
möge, auf dieſelbe ſtützen. So denke das ge⸗ 
ſammte Offizierkorps, unter welchem der Ertänin Meter. Elbe 
Milan und folglich auch ſein Sohn zahlreiche + 1,80 Meter. 
Freunde beſitze. 17. April, — 0,95 
Prag, 18. April. Die Zuckerfabrik von Breslau, 17. April, 


200 Anarchiſten 12 Se 


Wetteransſichten 
für Mittwoch, den 19. April. 
Etwas wärmeres, vorwiegend heiteres trocke⸗ 
nes Wetter mit ſchwachen ſüdöſtlichen Winden. 
.. — Tr Tr 


Waſſerſtand. 
Eibe bei Dresden, 17. April, — 0,49 


bei Magdeburg, 17. April, 
Unſtrut bei Strauß furt, 
Meter. — Oder bei 
2,16 Meter. 

bei 


d+ 
Meter. — Warthe 


nommen find. Es jcheint, als ob die Prüfung ſchwebenden Teſtamentsprozeß bezügliches Doku⸗ Magveburg, 18. April. Zuckerbericht. g . Unterpegel — 036 
und Schulung der Reſerveoffiziere der Haupt- ment verbrannt hatte. Kornzuder erkl, von d Prozent 17.0. A. J. Tachau in Ehlumes hat den Konkurs an⸗ Poſen, 17. April. . 1,04 Meter. .. Netze 
zweck ſei, welchen die neuen Kadresübungen ver⸗ Belfaſt, 18. April. Lord Salisbury wird Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement 16,50. gemeldet. Die Paſſiven betragen über 800 000 bei Uſch, 15. April, 4 1 2 
folgen ſollen. lam 22. Mai hier erwartet. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,0, Gulden. 28 eichiel bei Thorn, 17. Ayril, + 1,20 Meter. 
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Bedenke die Schande, wenn meine Zahlungs⸗Un⸗ Gläubiger zu befriedigen. Du wirft doch eiuſehen,. Mann hielt. ER fo recht, Sie gute, mitleidige See EI ar 
Origial⸗Roman von E. von Linden. fähigkeit in den Blättern ſteht, unſere Sachen bis] Jeannette, daß ich bei einem Konkurſe meine] „Was haft Du beſchloſſen, mein Kind?“ bee Jeannette konnte ihren Thränen ſetzt nicht mehr 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. auf das letzte Stück verkauft, wir ſozuſagen nackend hieſige Stellung verlieren würde.“ gann er, als ſie ſich ihrer Wohnung näherten, gebieten, doch lächelte fie ihn jo dankbar dabei an 
56) K (Rachdru verboten) ſauf die Straße geſetzt werden, da Herr Brinkmann] „O, das glaub' ich nicht, Papa!“ etwas äugſtlich. und drückte ihm beide Hände jo warm und ſo 


2 2 
— wm 


i ſich für ſolche Miether bedanken wird.“ Denke geſälligſt an den Kapellmeiſter Frie⸗ „Du ſollſt mir Zeit zur Ueberlegung geben, innig, daß dem ſouſt nicht leicht gerührten Haus 
„Hoffentlich wirſt Du keine Liebelei hinter „Darin würde ich, fo ſchrecklich es wäre, doch drichs = ER, pe ſich ace ere Fa a „ wwirch ganz eigenthümlich um's Herz Ba NE 
meinem Rücken angefangen haben“, ſagte Neuburg [wenigſtens eine göttliche Vergeltung erblicken“, rief klärte, den Taftftoct hier niederlegen und friftet „Nur zwei Stunden, Frieſen kann nicht länger] Sie ſteckte die Roſen in ihreu Gürtel, half 


| Wetten und Wagen. da ihm das Meſſer wirklich an der Kehle ſaß. ſich führt und ſich auch beveus erboten, meme] Geſchick und vom Unglück verfolgten ſchuldloſen Jauch keine Kündigung beſorgen wi ‚Dit es Ihnen 
| 


Ei 

N 

* 

ſcharf zu Jeannette. Jeannette heftig aus. : fe ; zrovinzbüühnen.“ warten, weil er eine Reiſe machen wird. Wenn ihm den Fliederſtrauß pflücken und eilte dam 1 
„Du weißt, daß das Komödiantenblut in mir Neuburg blickte fie verdutzt an und ſchüttelte es en a ee 1 er zurückkehrt, muß Alles zur ſofortigen Trauung wortlos in's Haus. Herr Briumaun blickte ihr nach. 6 
wenig Nahrung gefunden hat“, erwiderte ſie, ihn dann verſtändnißlos deu Kopf. Mädchen angſtvoll, „o mein Gott, was ſoll ich vorbereitet ſein. nr ER „Ein Prachtmädchen! fagte er endlich, ſich zu N 
ruhig aublickend. „Ich meine, weil Du es jo überaus eilig ge⸗ thun?“ 5 7 1355 f Jaeannette war weiß bis auf die Liſ pen, doch dem verblüfft dremblickeuden Neuburg umwendend, 4 
Der Vater wollte aufbrauſen, bezwang ſich habt haft, das ganze Haus gegen die Familie geannette ſchritt lauzſam weiter, während N en- legte ſich um dieſe ein fo entſchloſſeuer Zug, daß a, ja, das iſt Zonen wohl komiſch vorgekommen“, MW 
jedoch und ſagte, als Jeannette Miene machte, Lorenz aufzuwiegeln, die nun auf die Straße ge⸗ urgs Geſicht einen b m len Ansrruck ann ihm. dem triumphirenden Vater ein ſtarkes Bedenken ſetzie er lachend hinzu, „aber sehen Sie, mau iſt 0 
weiter zu gehen, „bleibe hier noch einige Minuten, ſetzt werden ſoll. Dann wird es für Herr 3 licht emen boſrtediglen Ausdran aun ben, ob ihrer Winſaͤyigkeit hatte kommen müſſen. in erſter Reihe ein Menſch und Chriſt und dana N 
wo uns Niemand hören kann. Du kennſt unſere Brinkmann ja ein Abmachen ſogleich auch mit Neben einander ſchweigend weiterſchreitene, ſagle Sie betraten den Vergarten, wo der Haus⸗ erſt Hauswirth. Das ſoll nun gerade nicht in is 
Lage, weißt, daß wir ſehr verſchuldet find, wirft uns ſein.“ N fie plötzlich, wie ven einem glücklichen Gedauken wirth ihnen ſofort mit verzmigtem Lacheln ent⸗ allen Fällen Geltung Haben, wer ſein Schicksal f 
es aber ſchwerlich ahnen, daß die Gläubiger, das „Mädchen, biſt Du von Sinnen?“ grollte Saß: apa, ſoll ich mit dem Perm Molar gezenging. ſich ſelber durch Verſchwendung dc. eingebrockt hat, 


heißt Diejenigen, welche baares Geld hergeliehen Neuburg, fie zornig am Arme packend, „wie kannſt Pet mal darüber 1 und ihn um jene „Ei, ei, Fräulein Jeannette“, begann er dann darf nicht geſchont werden — f 
haben, nicht länger warten wollen, da ich Ihnen Du ſo mit Deinem Vater reden?“ Fermittelung 25 Leiten ingen kilken. Er ſtutzend, „ſind Sie krank geworden? Sehen ja fo] „Nun, ich dächte doch. daß dies bei dem 
leider auch nicht einmal die Zinſen rechtzeitig habe „Weil Du mich verkaufen willſt und noch dazu hat 2 große Vorliebe Tr mich — * blaß aus wie 'ne Lilie. Was iſt dena geſchehen?“ Xylograpben zuträfe“, fiel Neuburg, ſich kurz und 
zahlen können, und mich nun ſpäteſtens in vier an einen Menſchen, von dem Du kaum mehr als „Bitte“, unterbrach fie der Vater mit einer „Frühlingsluft, Herr Brinkmann“, nahm Neu- heftig räuſpernd, ein. = 72 v 
Wochen zum Konkurſe treiben werden, wenn mir den Namen kennft“, erwiderte Jeannette, die theatraliſchen Handbewegung, „ich bin noch ſelber burg ſogleich das Wort, „meine Tochter hat einen. „Om, er hat ſchwer büßen müſſen und ſich 
nicht ſchleunige Hülfe zu theil wird. Dieſer Retter Thränen, welche ihr gewaltſam aufftiegen, zurück⸗ mündig, brauche nicht die Fürbitte meiner Tochter zu langen Spaziergang mit ihrer Freundin gemacht, gründlich gebeſſert, ſouſt hätte ſich der Notar Spehr 
in der Noth kaun aber einzig und allein Herr drängen, „vielleicht heißt er nicht einmal jo und bei einem Advokaten, das fehlte wirklich noch zu ſonſt ſehlt ihr nichts“ f nicht für ihn verwandt und Seine Hoheit, unſer 
Frieſen fein.” feine Reichthümer find Blendwerk und Schwindel. meinem Schickſal. i „Na, daun will ich die Roſen mal ſchuell] Herzog, ihn nicht bemnadigt. Das jtimmt doch, 
Jeannette blickte ihren Vater wie gelähmt an, O, Papa, ich will gern arbeiten und Geld ver⸗ Er räuſperte ſich beitig, während Jeannette wieder auf Ihr Geſicht zaubern, liebes Fräulein“, Herr Neuburg! Dann aber haben wir noch die 
alles Blut war aus ihrem Antlitz gewichen und dienen, um die Schulden mit abzutrageu, nur ein bitteres Lächeln nicht unterdrücken konnte bei lächelte der alte Herr, zwei halberblühte Moos⸗ Fran mit den drei Kindern, der nichts nach zuteden 
eine tödtliche Angit machte ihr das Herz ſtocken. mache mich nicht für mein ganzes Leben elend.“ dem Gedanken, daß der Vater, welcher ſein Schickſal[ roſen brechend und fie galant ihr darreichend, iſt, und um ihretwillen, verſtehen Sie, erfülle ich 
„Wo ſoll ich Hülfe finden, wenn mein eigenes! „Nun, Sorgen würdeſt Du nicht kennen, mein und das feiner Familie doch ſelber durch fein „will auch raſch einen Fliederſtrauß pflücken, den] die Bitte Ihrer Tochter, denn was recht iſt, muß 
Kind, das meine Rettung in der Hand hat, mich Kind“, ſagte der Vater fanfter, „denn fein großes üppige und verſchwenderiſche Lebensweiſe herbei bringen Sie Ihrer Frau Lorenz mit der Nachricht man ſagen, das iſt mein feſtes Prinzip, Herr 
im Stiche läßt?“ fuhr Neuburg mit einer Ver⸗ Vermögen ſteht außer allem Zweifel. Er hat mir geführt hatte, ſich niemals einer Schuld bewußt] son mir, daß ich Ihrer Fürbitte nachgegeben habe, | Neuburg, aber Fräulein Jeannette hat das Herz 
zweiflung fort, welche diesmal keine Komödie war, hohe Summen in Banknoten gezeigt, die er bei! war, ſondern ſich immer noch für einen vom Fräulein Jeannette, und die Familie wohnen bleiben, lauf dem rechten Fleck (Fortſetzung folgt.) 


n wenigen Tagen Ziehung Mecklenbu'giſche Pferde⸗ N 8 0 1 0 
a wenigen Tagen Ziehung Metierbwgiice e, Kranken- u. Sterbe-Kasse der Moon = ume Stahl had Lohenstein. 
100 %, (A und 2 ſpänni i ), 77 edl it- 4 3ebirgskurort, 503 M. Süd-Th gen, x sten Fa 
— —— 1850 dene werthpehe Zune Klempner-Innung zu Stettin. Starke stahlquelle, Schwars'sche Stahlhäder, . asserheilanstalt, vorzügl. Moor- E 2 Bi 2 
Looſe nur 1 % find in den durch Plakate kenntlichen Kaſſenrechnung für 1892 under f. blutarmuth, Frauen- nud Nerve, leiden, Lahmungen, Rheuma, Gelenkkr. Neue Steinquelle ; pr 7 i Ich empfehle 
Verkaufsſt ellen zu haben, auch direct zu beziehen, 28 5 An vorzügl, Erfolz bei Marngrles. Bill, Er. Prosp. S.-R. Dr, Aschenbach, 1 2 ais außerordent⸗ 
Looſe für 25 %, 11 Looſe für 10 % durch F. A. 7 A. Einnah nen. B 2 Dale } | * ug biuig: 
Schrade, Haupt-Agent., Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 1. 9 am 7 Januar 1892 15,17 eee —— N ! 
m e aptallen . nenne 564 L. Cid FE . 180 J Sicherbeitsrä 
un l * 3. Eintrittsgelder und Beiträge 2675.81 wi ; 1593. 0 Sicherheitsräder 
Stettin, den 14. April 1893, 4. Aufgenommene Darlehne „ 927.00 le ER N * erh für Wit. 180, 
Bekanntmachung. 3555 28 SE U Sicerheitsräder mit 
In Gemäßheit des § 123 zu 1 und 7 der Deutſchen RER B. Ausgabe: 3 EV ns * 9 3 
Wehr⸗Ordnung vom 22. November 1888 wird hierdurch] 1. Für ärztliche Behandlungen 152,75 e Polſterreife u 
befaunt gemacht, daß in dem diesjährigen Klaſſifikations⸗“ 2. Für Arzenei und ſouſtige Heilmittel .... 5 3,75 dement- vieren, f für Mk. 200, 
Termin in Folge begründeter Reklamation 3. An Mitglieder u. Angehörige der Mitglieder 334,00 o nur * PER 3 5 
der Wehrmann, Kahnbaumeiſter Gumtav | + Unteritügung an Wöchnerinnen ... 33,00 Mark 60 Sicherheitsräder mit 
Koch, ö. Sterbegelver. u... snasenssenenenenee 40,00 ® 1 Mar Pf. STR: Buenmaticreifen 
hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 1. Aufgebots 6. Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Kranken⸗ Der uene Jahrgang der Gartenlaube beginm im Janrar. SAREEEE ar Mt. 280 
zurückgeſtellt worden iſt. 375. anſtalten .noenesensnenern- 178,25 — ERBEN: & für ME, A 
Die Zurüdjtellung behält nur bis zum nächſten 5 rg • 39397 We ec 1 Jahr Garantie. 
ifationsternine Gültigkeit. Tü . nee da 27, 3 A = 5 2e * 85 
e Ge emden 5 9. Verwaltungsloſten: = Marie Bernhar d: Zzuon Mitiro. Radfahrer⸗Auzüge, 
liche X D ns ee lnertee 177 . 3 s ü ü 
Stettin. P 20,85 Gruft Eckſtein: Die Sklaven. Mützen, Strümpfe se. sc. 
Der Cioll⸗Vorſtzende. 11. Sms der Ausgabe fte 110° 7333.18 T. Ganghofer: Die Martinsklaufe. . L. Cel 
T ; \ ee 3% 5 2 > ß ß le 
— Bekanntmachung C. Abschluß: W. Heimburg: Sabinens Freier. . J. ‚ 
+ Summa der Einnahmen (Ziffer a 5) . 3645,98 2 > | 
Behufs Herſtellung eines Anſchluſſes findet am reis Summa der Ausgaben (Ziffer b 10) . 3252.46 Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. |Roßmarktit. 18. 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt. 


tag, den 21. d Mts., Vormittags von 10 Uhr ab auf] Ergiebt einen baaren Kaſſenbeſtand von ... 398,52 
etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in | Vermögensna hweis nach dem Beſtand am 31. Dzb. 1892. 
der Bis warck⸗, Kaukutſch- und König⸗Albertſtraße, in] 1. Baar beſtand am 31. Dezember 92 ..... 393,52 


E. Werner: Freie Bahn! 
E. Wichert: Elſa. . u. ſ. w. u. f. w. 


1 kan 12 eine 2. Sparkaſſeneinlagen . 12796 Alan abonniert auf die Gartenlaube“ in Wochen Uummern bei alen 
bis zur Falkenwalderſtraße, in der Bogislanſtraße vom Summa .... 1521.48 guchhandlungen und poſtälatern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 


Bismarck⸗Platz bis zur Turnerſtraße, in der Ar dt⸗ Probe- nummern Tendef auf Prrlaugen gratis und franko 


und der Kronprinzeuſtraße, in letzterer von der Turner⸗ Nach dem d srjährigen Abs PR ge 1521,48 


> 
2 
Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig 2 
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ſtraße bis zum Kaiſer⸗Wilhelmplat, ſtatt. ee eee sah 18 Mi 5 e 5 b c 
Der Magiſtrat. Gicht been San Worlah Fun „ —... 5777757 955 9979 9 99 5 754 4 Un feneu mein großes beftiortirtes Lager You 
Die Gas⸗ und Wafferleitungs-Devutation.| mögen meh . 578,35 ff. Möbel, Spiegel: u. 
Der Vorſtand. 
— FKäͤirchliches. 951 et Polſterwaaren 
1 Scharnhorſtſtr. 8, Hof hart.; . Privat Impfung: 5 F 
— 8 Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: zu räumten, verkaufe ich für jedes annehmbare Gebo 


Ohne Schreierei! Hochfeine Ausſteuern u. ſ. w. 
ulius Bienzet, 
Tiſchlermeiſter, 
Roß marktſtr. 16, am Roßmarkt. 


1 ſchr wenig gebrauchtes Veloeiped (Roder) 
mit Pneumatic⸗Reifen ſteht billig zum Verkauf 
Philippſtr. 79, 1 Tr. l. 


* 
4 — —— — 
18. Stettiner 7 Unter der Halfte des Werthes 
Ziehung unwiderruflich am 9. Mei 1893. 1 Mdfrialvansenrepofteriun wit. 106° Shane 


Täglich um 8 Uhr nur mit Kalbslymphe. 


euss Maut. Br. Haase. Frauenſtraße 17. 


Sein : 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Stadtmiſſionar Pilz. — 1 
Feuer - Versicherungs- 


| Bahnatelier 5 
A Stan Margarethe Hüttner; 


Grüne Schanze 15, parterre. 15 


Gesellschaft 
zu Brandenburg a. E. 


Das Bureau der General-Agentur be⸗ 


ſindet ſich von heute ab 


— 


1 . h g > 225 8 1 ö h 7 77 1 211 
i — Verloofung gelangen: 40 Fächer, anch getheilt, Repoſitorium zu anderen 
Sel we S 7. det Nan. 1 een mit vier Pferden Artikeln, Ladentiſche in verſchiedenen Längen bei 
8 Gr. Wollwehe fr. sl, 1 1.— — eh. Binbent, 1 1 Kutschirphaeten mit vier Pferden, S. Hoffmann, Sculenft. 22. 
7 22 . geg. 2 ) andauer mit zwe erden 1 5 
Br. Rörmpler's nn — Daeauſcheſtr. 57, 1 Tr. r. 4 Malh wagen mit zwei Pferden, Kursgefafte Miethsverträge 
® “6 1 Broughbam mit einem Pferde, für fleine Wohnungen empfiehlt 
Heilanstalt für Lungenkranke, „ ons antıa. 4 . —— 3 war Eee — R EEE 
x 8 nphere men erde \ 
Goerbersdorf, Schlesien, Ufer Stiftugsfeſt findet am Sonnabend, den 4 Americain mit einem Pferde, 4 9 2 9 
Seit 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers 22. d. Mis., Abends ½9 Uhr, in Philharmonie 1 Dogcart malt einem Pferde, Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 
Prospekte gratis. = ſtatt. (Abendeſſen, Tanz — Cotillon.) Aumeldung 1 Parkwagen mit zwei Ponies. 5 8 


bh 
rei 


der Theilnehmer erforderlich. Dieſelben nimmt unſer 
Kaſſirer ſpäteſtens Mittwoch Abend im Geſangslokal, 
Breiteſtraße 7, entgegen. Vorher angemeldete Einfüh⸗ 
rungen geftattet. Der Vorſtaud. 


Stettin-Bredaw’er | 


Portland - Cement-Fabrik 
driskrankenkasse No. %6|Trowoirplaten, Bordschwellen, 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraſſe 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder ⸗Uhren 
von 8 1 und ſilberne Culinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14% 
aufwärts, goldene 14 Lar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Austattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 


10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 12 1 Reit- und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpannte Equipagen 


8 un 
i hochedie Reit- und Wagen - Pferde, 
außerdem: 30 complette Neitjättel, 30 vollitändige Zaumzeuge, 100 wollene 
Pferdedecken, 30 dae 86 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd⸗iltenſtlien, 80 goldene 3-Kalſer⸗ Medaillen, 400 filberne 
n und 1700 füberue hippologiſche Münzen. 


more AA Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 


Zahn⸗Atelier 


2 von 
Joh. Kröger, 
Kl. Douſtr. 22, I. 
Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben ıc. 


Größtes Uhrenlager am Pla 
oulanteſte Bedienung, billigſte P 


(für Schneider „. Tre enstufen farbige Flu n u TIERE RER S legten Brillanten und Emaie⸗ 
Recnnngs-Abfehloß pro 1892. |Hlatlen in den verschiodens Jahrmarkts⸗Anzeige beer de Precision, 
0 un pro „platten in den verschiedensten N N Anzeige N DIR Ar Dotifelfben Bee es 
Einnahme: 8 Unſeren geehrten Kunden zur Nachricht, daß wir auch diesmal wie ſeit vielen Jahren mit welche kontrolirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
Buff Mustern nach neuestem paten- 8 re ee: > 
1 Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1892 % 319,26 7 > 8 5 Dir sener Sch N e graph 2c. ꝛc. 8 Er u: 
2. Zinſen von Kapitale... „ 2245,60 tirten Verfahren Ro h re in 1 N 5 L Waal Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stick der 
3. Eintrittsgelder 5 1127800 1 9 der Ar wicher ee en Hab. Sint Beileune- und Arirb eich rg ad de — r Muſter zu ungewöhnlich billigen 
4. Beiträge.. ( — * 5 275,99 | « 1 wieder einge . 5 e- und Frie 1 Ecke. Preiſen. 
8: Nusselta tt Welſpaplere , » 1167.00 allen Dimensionen, Pferde- und j !« 0 Ternikow’s Ww F. Einerül er aus Driefen ee Nntenzahlung geflatte. me 
1. Se al Kuhkrippen, Zaunpfosten ete., —— 5 Für Schneider! 
Summa der Einnahme Al 18 944,88 R sowie SSSSSSSSSSSSSSSSSS SSS SSS Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 
, Ausgabe: 4 2 Prima Portland- Cement. @ Bügelhötger, belles Holz, billig zu verk. Schuhfir. 4. _ 
1. Für ärztliche Behandlung. # 3 1 — 5 Ein größerer Kinder⸗Sitzwagen fer 5 % 3. vert. 
2 Für Arzuei und ſonfige Heilmittel 7 5 202 8 e S SSS @ Markt-Anzei @ 2 ER: a Sn Auguſtaſtr. 61, 3 Tr. 
 Ktanfengelder a) au Mitglieder. „ 325 501 72 Schul @ 4 0 Wenig gebr. Trädr Kinder wagen mit neuem Verdeck 
41 2 b) an Angehörige. „ 2 * mappe u, ( billig zu verk. Grabow, Breiteſtr. 29, 2 Tr. r. 
8 ung an Wöchnerinnen ... „ 25000 Schultorniſter ( a 1 * & In | Eine Gympenmaſchine iſt zu — Ei Re 
| 6. Verpflegung in Kranfens re Bücherträger 4 @ Theodor Hildebrame On . Seeg. Sland nn Beten 
„Anſtalten . 9 2337 2 „ 29,95 8 1 NS illi 0 . Bi fir. Keller 
"Burger ar o e. e O0 gute derbe Sanbarbeit, enpeglt J |@ . . eg: 
8. Zurückgezablte Vorſchüſſe ... 104531 f 3 @ empfehlen ihre vorzüglichen Folkenwalderſtr. 120, 3 Tr. l, Cg. Bionierir. 
9. Verwaltungskoſten 5 rg 2 141630 1/1 0 mann, (@ « . 
n ichen: ü markt hne III 
10. Sonſtige Ausgaben... +22: — 17,73 Ko 10 emp as er mi U. 0 An E 0 
5 „FFF nn LION 1 Neue Serie Feder 
3 A 18 ge: 8 und Kirchplatz 4. 8 38 abgestuften Härtograden. 
enge e g SSS SSS See ο 99909991 9e.9weur N 2 
BT MEN ir Echt holl. Kaſe, ? ei 
Kaſſenbeſtand am 1.112, 92 % 129,62 Echt & izer⸗Küſ. " r N 
a mmenth. Schweizer⸗Käſe, 0 J B M ich = | 
Vermögen: 7, 0 4 jeder der vier Härtegrad i 5. 
Jun en ben n der der gen „A 7.800,0 Pa. deutſch. Schweizer⸗Küſe p. 98 10 15 8 Cize 8 8 große öbel Tiſchlerei een Buchstaben Ieicht . 
em f \ 8 N igen. 
ae ah 1 200 in Lüfter Scimanbtäle i. P. 80 U. und Möbel⸗Magazin. MW... e e 
e nee Prima Limburger Kiſe von 25 Pf. aufe. eh ven dere anche e worten ale dx, Gpigein n, Belierwanzen abe, 1 · w- 
Olerzu Kaſſenbeſtand am 31.12. 92. „, 129,62 m " lic, feinfter Qualität wahl unter Garantie * den Preiſen bei ſtreng — — — Durch Erſparniß der Vabenmietbe ee ——— — 
Summa A 6229,62 empfiehlt in bekannt feinſter E : an 
het, u Al , Otto Winkel billiger wie jede Coneurrenz. Schreiber. — 
„ Hinderlich, Vorſitzender. 9 G Ci 1 k iosehin & Co., Hermann Saran, 
CC Fürs meenmem 6 I WERS"reppen. | 3 wre werten znnstehenn 
Näheres Expedition Kirchplate B. Grabote, Alexanderſtr. 8, 1 Tr. Tiſchlermeiſter. 8 


E. 1 e N 
4 2 = m — N 2 e Füllung trag 
meisten enen Hinweis { 
: Leonhardi’s Tinten e 
N Handlungen, jalite . nf . i 0 ; 0 f a 
0 l Spezialität: war eee u. er 1 Tinten, ee 1 u. II. 8 
if * . — . : don unübertroffener Güte u. billig, weil bis zum letzten Tropfen klar u. erschrenar. e ee ERTEET e e MEREEERTE . — 
1 * . — .— . — —— —— SP＋—)—)7]7)7.. ß ns I 
1 x Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. ä r nes — c Die bis jetzt noch in Europa unbekani geweſeuen, durch Herren Oscar Borehert, Hilden 
9 a „ Tpieſſan = ; < (Rheinland; zur Einführung gelangenden, einzig und allein echten 
4 Geboren: Ein Sohn: Herrn Kuhrt Thieſſow 4 * = 
15 85 5 ds Schüler [Stralfind]. Herrn Ang. Mau f N Ces PRERIOD L 1 Menu eo 
1 RL: Damitzl. 92 * 
+ Verlobt: Frl. Clara Leeſch mit Herrn Carl Jahn 0 (Bis 5 are 0 5 
1 2 beende e Frl. 1 — Cordes mit : der Firma Jones f 5 Curacao (Weſt⸗Indien) 
4 Herrn Carl Stier [Stralſund⸗Juowrazlaw!. f ‘ 0 — der einzigen Fabrikanten auf der Inſel — erregen in der feinen Welt und in Fachkreiſen berechtigt 
5 > re a a Lebens- U. Pensions-Versicherungs- Gesellschaft ın Hamburg. Aufſehen. Erhältlich nur in den beſten Delicateßgeſchäften, Conditoreien, Weinhandlungen, Reſtaurants 8 2 
1 reus [Siraliund]. Fran Winter, geb. Jahreis | Stral- Errichtet 1. Fe 1848. > 1 in: 5 N 
4 3 fund]. Frl. Marie Käuing [Nobbin b. Altenkirchen] BIER ee 5 Agent für Stettin: bert Max Langbein. 
EEE Herr Wilhelm Badeſtein [Bergen]. Frau Emilie Doeſe, . FR eee e EN EEE RT ERREN 4 
1 Sean nl [Greifenhagen. Herr Hugo Oſſent A u Sz u g N ER I . CCC 
ee Meuftettin BE j 3 e 
13 Sin fit 14 Jahren in Kön gr berg. I. Fr. gut aus dem Rechenschafts-Berichte vom 8. April 1893. Die Johaun Hoff schen Brust-Malzbonbons, 
Engeführtes Schnittwaaren und WäfdesGejchaft Fe ge vorzüglich bewährt bei Kehlkopf-Katarrh, 
mit feſter Kundſchaſt iſt krankheitshalber vortheilhaft Ulimo 1892 waren in Kraft: ä £ 
. 0567 Lebens-Versicherungen date . den denn. u. 89461515. — Husten und Heiserkeit. 
hel — Id. Weft. Offerten 1196 Renten- u, Pensions-Versicherungen mit jährlich zu zahlenden | h erſuche Sie, da ich von 3 Malzbonbons, die ich w 1 lkonf⸗Hatarrßs in rs 
2 = 3 1 Vogler, Pensionen von unge ? 9 746,885. 72 e ie de e en gell Gaben Pagel e ern an 
eine ˙ AAA Fa Die Einnahme in 1892 betrug: SEAN Geh. Sanitätsrath Dr. Hildebrandt in Danzig. 
7 An Prämien und Kapital-Zah lungen M. 3,958 895. 32. Johann Hoff, k. f. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. N 
Ur dat ni Di DEREN :::. EEE, „ 1.132,770. —. Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Möunchenſtr. 25. Th. Zlinmer-⸗ 
* Für 508 Todestilie Verausgabt wurden: re mann, Aſchgeberſtr. 5. Lots Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 1 
. die . Br „ = ve, . 36.339. —. * 8 * re ö 75 0 ZN x 7 N N > . - 
2 empfiehlt alle „, 137 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen „ 264.355. —. ä JJ!!!!!!!.!!!.!.õõãé%V1; 
Gem e- eld- Wald- Gras- Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versiche- 
7 7 U rungs-Kapitali d Rente 5.7 
und Dlumen Jämereien gs-Kapitalien un SE —— „ 40,895,790. —. R Oel und Fettwaaren aa 
— rr Tu + 
ı 8 . Das Grund-Kapital der Gesellschaft betrügt. u 15 —. 8 ‘ z . 5 
in bekaunter ſtreug reeller und keimfähiger Qualität Die Resel Ve. Fonds Deen gen are ne a 2 a 49, Zum Vertriebe obiger Artikel wird von einer leiſtungsfähigen Fabrik eine geeignete Verfönlichkeit geſucht. 
2 ee 6 h : Davon sind angelegt: Offerten nebſt Referenzen unter 4. S. in der Expedition Kirchplatz Nr. 3 erbeten. 
| i CCC1CCJCCCCCCCCCCCCTTTTCVT0T0TCTTTTTCTCTCTCTCT0T0TCTCCTCCTTTT M. 23,754. 427. 45. Eine ſchöne große Fecherpalme preißwerſh zu ber Nee 
55 5 ze e 5 Be. gegeniUnterpfand ra u 55 10 000. = e Burke 43. 2 Tr. 30jähriger Sehwede ſucht Stel⸗ 5 
8 N lenſtr. 43. „ Darleben auf Policen der Gesells chat 1.597.177. 29. 777.ã ³ n CLZTTENLET CE I FRE 8 8 n 
. Preis-Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis : — — 3 FR | Die Fleiſcherei u. lung als Correſpondent oder 
und franko. Auskunft ertheilt und Prospecte und Antragsformulare verabreichen gratis: D pf⸗ 225 . + 15 0 ik N Neiſender. Derſelbe hat 11: 
8 ©. Uteeht, Fischhändler in Greifenhagen, Rob, Warquard, Kaufm. in Pyritz, am 21 re) „Fabri „ 4 7 5 
2 1 A. Joel, Rentier in Gartz a. 0 Paul Lange, Kaum. in Nauęard 150 a Se e Se 
gegn DENAC“ 1795 gegn 5 . I, Rentie rtz a. O. au ange, Kaufm. in Naugard, 7 5 5 7 © we if. 5 5 
Yulhenk 12952 181% 1848%’Org@gnack/ Als BRupmoer, iſt des Sch ſchen, Deut ſchen 


Rud. Krüger, General-Agent in Stettin, tlene Woßwcherſr. 7. Telerhen 356 und Eugliſchen mächtig. 


n ——— Bollwerk No. 8. empfiehlt geräucherte Schinken d Pfd. 90 , ne: D „ 
Erdbect⸗ Pflanzen 1000 St, Corte Incunda, Die Direktion kochte A ad. 1 %% zum Kochen & Pfd. 85 05 net geil. unter „Ener- 
hat abzugeben Paske, Torney, Turuerſtr. 18. = > 2 5 Speck in Seiten & ufd. 75 „, Schmalz in Schüſſeln ® tic“, an S. Gu maecelii 


lH 


eee Ne 


| Schmidt, Stadtseerctair in Golluow. IH. Rellin, Restaurateur in Pasewalk. 
| 
| 


Zu Ader dil. dur die 


eelıt Dortmunder Phönix, goldhell 20 Fl, „ 
echt Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 Fl. „ 3 


1 — fd. 75 , Schlackwurſt und Salami & Bid | Munonsbyra, Stockholm 
1 7 3 Leistbräu-Ssedimayr 20 Fl. M. 3, C IU DD 15 8 8 II er wü an 8 1 vier Sorten Leber⸗ Schweden. 5 
1 Exportbier, Gebr. 20 Fi a Marke Mousnirender Hochheizmer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 14.—, he a 5 Fr V rt reter . W 
| SEE ö . a 3 Zr 8 
v g. Kaiser Wilhelm Seet * 1 „ . 18.—, Wilhelmſtraße 20 Vertreter geſucht, 


» frachtfrei ab Stettin, gegen Caſſe oder Nachnahme, abzugeben bei TEE R e r PT 2 4 
| Schreyer @ Co. Speditense, Stettin. eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ len., aut betannt u. ade bn it. "> Lechner 


ceht Kulmbach Maingold, goldhel! 20 Fl. „ 3, | — — — 

echt Pilsner, Bürgerl. Bräuhaus 15 Fl. 3 8 i 8 1 bevorzugt. — Offerten sub S. L. 100 befördert d 

4 böhmisch Brän, Pilsner, Rostock 26 Fl. „ 8, empfehlen in bedeu- = haus 4 Tr., zu vermiethen. . een rend tn a 
vnkles Ezportbier, Moabit 30 FI. „ 8, ‚ > Zur Vermittlung eines Geſchäfts⸗Verkaufs ein tlicht. 

Klosterbräu, Moabit 25 Fl. „ 8, tender Auswahl English Correspond nt. Kommiſſionär gegen eventl. hohe Proviſion gelucl. 

Stettiner Tafelbier, Bergschloss 86: Fl. „ 8 0 142 x ; aa Meldungen unt. H. K. 4903 beföcdert die E 
> r g „ 35 N \ lle al N Exped. 

Stettiner Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. „3 f ENG hauptſächlich die Ein junger Schttländer (22) ſucht eine Stelle als d. Bl., Kirchplatz 3. 

Münchner Gebrän, Bergach! 30 Pl. . 3, * N 9 El Correſpondent. Hat eine gute Kenntniß der dentſche ————— — —iͥ . 

8 gsch loss M © N 7 8 x 7 

Kronenbrän, Elysium ; 90 Fl. „ 35 V * VV jeht io beliebten Sprache. Beſte Referenzen. 1 IN N ER NR 2 

a et: Mahn & Ohlerich > 11 „ 835 N N . Adreſſen unter S. 8. P. an die Expedition Kirche 3 ’ el re er 
oppel-Malzbier l. 3 * 3 er x i „ 

echt Grützer Bier, ganz altes 30 Fl, 2 3 & 7 E he doilligen ea n a 1 hlenhändt 1 0 1 in a 

echt Berliner Weissbier 36 Fl. „ 3. XX. f er ohlenhändlern gut eingeführt iſt, wi 

ceht engl. Porter und Ale 10 Fl. „ 3, — v N 2 dpeten. Cognac. von einer großen i 


. de : ANY : 3 Ale eine erſte deutſche Cognac Brennerei wird ein Braunkohlen-Briquet- Fabrik 
gr 8 8 Nur neue Muſter in den effects rontinirter, tüchtiger und branchekundiger für die Provinz Pommern ge ſucht. 


* . 5 
D & · vollſten Farbenſtellungen. Neiſender Gefl. Offerten ub B. 30 an Ilaasensteln 


5. } 32 5 ö > [„ Vogler. W.-G,, Magdeburg, erbeten. 
W' € altiges Lager beſſerer rten. geſucht. Es wollen ſich jedoch nur erſte Kräfte melden, die 5 
Go Ne iehh lt 9 9 A) 2 129 bei der Elite der Kundſchaft in Schleſien, Poſen, Pom⸗ r Jagdantheil 2 
N Neſte unter Fabrikpreis . mern, Oſt⸗ und Weſtpreußen gut eingeführt find, Ges > Di da 2 
. r fällige Offerten sub C. 18. . au die Grpebition zu einer reich beſetzten großen Bruchjagd gegen 
N d. Bl., Kirchplatz 3, erbe gleichen Autheil einer guten Waldjagd einzutauſchen ges 
. TE HUN ER we 7 ht. Ott. unt. O. 0. i, d. Exp. d. Bl, Kirchyl. 3. 


Phofographiſches Atelier 
1 P. Bock, 
jetzt kleine Domſtraße au 


(im Paseno w’iden Hanſe), 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum von Stettin und 
Umgegend bei den billigſten Preiſen und hoch⸗ 
feinſter Ausführung. - 
A| Spec alität:, Gruppen und Kinderaufnahmen, 
ſowie Vergrößerungen nach jedem Bild. 


Harzer Königs- Sauerbrunnen 20 Fl. = 35 8 


frei Haus. Flaschen ohue Pfand. * Nb 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst. W 


Oscar Brandt. 


Mauer trasse 2. Telephon 598. 


C A 
a eim Paar Fuchs⸗, ſowie e. Paar 
Tauben! gelbe Schwauenhälſe zu laufen 
Off. m. Preisau abe abzug. Wilhelmſtr. 5, Ur “ 


Fr Dienftag, den 25. Abril: n 
Letzte Vorſtellung. 


| Circus Gorty-Althofl, 


ö Centrulhallen am Bismarckplah. 

bHeute, Mittwoch, d. 19. April. Abends 7½ Uhr: 

5 tra- Vorstellung. 

} U. A.: Schusterbub, Fuchsheugſt, geritt, 
v. Dir. Althoff, Alfredo en. Lonis muſ. Clowus. 


Ein Ausflug nach dem 1 


A oder; Ein geſtörtes Sonntagsvergnügen. 


Circus unter Waſſer. 

Hippolog. Potpourri mit 20 Hengſten, vorgef. 
v. Dir. Althoff. Auftr. d. Markwoods- ® 
Truppe. jorrie ſämmtl. Specialitäten. — Morg. 
Dounerag 7½ Uhr: Große Vorſtellung. 
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Gegründet 


ze 7 Kohlmarkt 7. 


42 in nlien Theilen Deutschlands. in allen Theilen Deutschlands. 


E Zur Frühjahrs⸗Saiſon größte Auswahl in aden Neuheſten der Mode, durch directen Einkauf 
2 im Verein mit 210 Geſchäften durch unſere Hamburger Central elle billigſter Einkauf ohne Vertheuerung durch 
Zwiſchenhandel. Verkauf zu effectiven Eugros⸗Preiſen bei kleinſten Mengen. Qualitäten ſolid und geſchmackvoll. 
ee . 


F Zur Damenſchneiderei! Beſatz. u. Futterſtoffe. Knöpfe u. Poſamenten. Tritotagen. 


* Maſchiuengarn 1000 Ads. . 18 Pf. Futtergaze 100 em . Meter 20 Pf.] Seidene Galons . Meter 15 Pf. an. Vicogne⸗Jacken pro Stück . 0,90. 


Maſchinengarn 200 s. . 8 Pf. Rockfutter ſchw. u. grau „ 30 Pf.] Ruſſiſche Borden. „ 25 Pf. an Macco- Jacken 2 
Chappſeide 5 Gr. 16 Pf. Taillen⸗Köper. . „ 40 Pf. Taidlen⸗ Garnituren 50 Pf. an. Filet⸗Jacken 0,50. 


FThalia- Theater. 


Heute, Mittwoch: 


Große Specialitäten- Vorkellung. 


a | pe A deues Rieſen Programm! 
ie Chappſeide coub.. 5 Pf. zweiſeilig . 45 Pf. Figaro⸗Jäckchen . 1,50 an. [Wollene Jacken . 2,50. 9 f nat 
E Cordonetſeide coub. 5 Pf.] Jaconets i Pf. Perl⸗Galons . . . 25 Pf. an.] Normal hemden. . 1,25. 25 Artisten allerersten Ranges, 
5 Stahlſtangen Dod. . 8 Pf. Orleans ſchw. u. eoubl. . 40 Pf. coul. . 80 Pf. an. Kammgarn hemden. . 2,50. Nee r 
= Pryms Reform⸗Hak. u. Aug. Dtz. 10 Pf. Roßhaarſtoffe . 1,00. Treſſen in allen Breiten Zephirwolle geſtrickt .. 0,75. pertanfäfeen. me 
. Haken u. Augen Pack. . . 8 Pf. Stoßkanten abgepaßt. . . 20 Pf.] und Farben von 5 Pf. an.] Vicogne⸗Hoſen 0,90. ah Barin, ge 
4 Fiſchbein Stange. +» 2 Pf. Satinetts doppeltbreit .. 30 Pf.] Poſament⸗Knöpfe. . . 25 Pf. an. Vicogne „ prima 1,10. 1 a Rränichen. 
E Lothband Stück. . . 5 Pf. Atlas in allen Farben 60 Pf. Perlmutterknöpfe. .. 10 Pf. an. Mace „ . 2,00. . „„ N — 
. Einfaßborde Stück. . 15 Pf. Plüſch in allen Farben . . 1,50. Spitzen in allen Breiten. Woll ene, 2.50. Bellevue- Theater. 
2 Aermelſchoner Paar . 6 Pf. Echte Sammete . 2,00. Volants in Chantilly. Sömmtiliche Unterzeuge für Herren, ® N i s 
3 Nähnadeln 25 Stück . . 2 Pf. Patent Sammete coul... 90 Pf.] Volants in Guipür. Damen und Kinder in Wolle, en 25 3 
4 Stecknadeln 4 Packete. . . 10 Pr.lMeweilleu . . . 1,50. Spitzenſtoffe in fchwars, creme und Macco, Vicogne, Seide und Baum⸗ Kleine Preiſe, Parquet 50 Pfg. 
3 Centimetermaaße Stück. . 6 Pf. Congreßſtoffe 110 em .. 35 Pf.] eeru zu Confectionszwecken in allen) wolle. Der Mikado. 
2 Nähmaſchinennadelnn . . 3 Pf. Congreßſtoffe geſtreift. . . 50 Pf.] Preislagen. Sämmtliche Artikel ſind bis zum feinſten Operette in 3 Akten von Sullivan. 
"u Metall⸗Aufhänger . . 3 Pf. Eongreßirdien . 2... 30 Pf. Genre auf Lager. 6½ Uhr: Freiconcert im Saal. 
4 Donners 1 20. A vil 98: 
. Corſettſtangen Paar 5 Pf. | 751 3 Sie Bm 50 Pf.) "u 
Großes Lager in Corſetten Maid Tiicher und Flanell⸗, Tuch, Cachemir und Hausſtands⸗, Thees, eue leichte Person. 
— in nur gutſitzenden Formen Ercharps 7 ge Cachemir⸗, Atlas- u. Alpacca- Bätfäler = — — — — d €. en 
von 1 Mark an. in nur geſchmackvollen Muſtern Schürzen 8 \ alitheater in Meilin 
: Corſettſchoner 40 Pf. von 1,50 an. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. zu Engros⸗-Preiſen. Ai I | „ 
8 — — —— — — 3 Mittwoch, den 19 Abril 1893; 
13 Auf unſer großes Lager in Hand ſchuhen und Strümpfen, farbig und nur diamantſchwarz, machen wir zu den hinlänglich be— 3. eden Geſammt⸗Gaſtſpiel 


unter Leitung d. Frl. Adelheid Bernhardt. 
2er Gaſtſpiel von Henriette Masson, m 
Königl. Hofſchauſpielerin. 


pr * „ 
Das zweite Geſicht. 
Luſtſpiel in 4 Akten v. Oskar Blumenthal. 
Donnerſtag, den 20. Abril 1895; 
. Dresdener Geſammt Gaſtſpie 
und Gaſtſpiel von er Pauline Ulrich, 
Königliche Hofſchauſpielerin, 
Ehrenmitglied des Meininger Hoftheaters. 


Fedora. 


Drama in 5 Aufzügen v. Sardon. u 
Kaſſenverkauf von 11/2 Uhr im Staditheatex. 
Kaſſeubffuung 7 Uhr. Anfang 18 


lannt billigen Preiſen beſonders aufmerkſam. 
Als beſonders vortheilhaft empfehlen wir garantirt waſchecht Sfaches Negergarn das Pfd. 2,75, Eſtremadura, Marke 


Max Haus child, das Pfd. 3,00, Nockbaumwollen Pfd. 75 Pfa., Vicogne Pfd. 1,10, Eordonetgarn creme Pfd. 
1,60, Häkelgarne, Filetzwirne ꝛc. ꝛc. trotz der ſteigenden Conjunctur zu den alten Preiſen. 


55 Cravatten, Schlipse, Herrenkragen, Manschetten, Serviteurs, Chemisetts 
5 iliin großer Auswahl zu äußerſt ſoliden Preiſen. 
1 = Zäglicher Eingaug von Neuheiten in Sonnenſchirmen und En-tout- cas. 4 
| a ass Zar Borjährige Schirme zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. et 3 


— 


—— ———— ö 


